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Telegramme .
Zur reichslänbiſchen Steuer⸗ und Beſoldungs⸗

Reform .

Wa . Straßburg , 13 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) In
Dder Beſoldbungskommiſſion der Zwei⸗

ten Kammer des reichsländiſchen Landtages gab

geſtern das Zentrum anläßlich der Beratung

der Aufbeſſerung der Geiſtlichengehälter eine

grundſätzliche Erklärung dahin ab , daß es mit

der von den Fraktionen der Linken beantragten

Einführung einer Kirchenſteuer zur

Deckung des Mehrbedarfes einverſtanden ſei ,

wenn der Staat ein paritätiſches Grundgehalt

für die Geiſtlichen aller Konfeſſionen ſchaffe ,

Ebenſo erkannte es das Zentrum als die ſelböſt⸗

verſtändliche Folge der Einführung einer

Kirchenſteuer an , daß das Austrittsverfahren

aus den Kirchen geregelt werden müſſe . Bis

Sur endgültigen Löſung aller dieſer Fragen
empfehle es ſich, durch Gewährung einer Teue⸗

ſrungszulage dem unleugbaren Notſtande der

Geiſtlichen abzuhelfen .

Die Steuerkommiſſion bexiet in erſter

Leſung über die 4 wichtigſten Paragraphen des

Einkommenſteuergeſetzentwürfes . Hinſichtlich des

Tarifs wurde eine langſamere Progreſſion der

unteren und eine raſchere Progreſſton der oberen

Steuerſätze , ſowie eine Heraufſetzung des Höchſt⸗

ſteuerſatzes von 4 auf 5 Prozent gewünſcht .

Das Kinderpvivileg ſoll nach bayeri⸗

ſchem Muſter in der Weiſe ausgeſtaltet werden ,
daß ſchon bei einem Kinde Steuerermäßigung

eintritt . Außerbem ſoll auch den Eltern mili⸗

kärpflichtiger Söhne eine angemeſſene Steuer⸗

ermäßigung eingeräumt werden . Das ſteuer⸗

ſreie Exiſtenzminimum wird vorausſichtlich von

700 auf 900 Mark heraufgeſetzt werden .

Jeſuitengeſetz — Sozialiſtengeſetz .

I Verlin , 18 . Des . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Die Auslegung des Jeſultengeſetzes durch den

Bundesrat hat auf der äußerſten Rechten neuer⸗

lich den Wunſch nach einem Sozialiſtengeſetz laut
werden laſſen . Bei der Reichsregierung ſcheinen

aber dieſe Forderungen nicht auf Gegenliebe zu

ſtoßen . Denn vor einigen Wochen hat eine ſüd⸗

deutſche Regierung vertrauliche Verhandlungen

mit dem Reichsamt des Innern gepflogen , die

die Einbringung eines Arbeitswwilligenſchutzge⸗

ſetzes zum Gegenſtand hatte . Die Verhandlun⸗

gen haben aber zu keinem Gelingen geführt , da

das Reichsamt des Innern vorerſt noch auf dem

Standpunkte ſteht , daß die beſtehenden geſetz⸗

lichen Beſtimmungen bei energiſcher Hand⸗

habung ausreichen , um Mißverſtändniſſen mit

Nachdruck entgegenzutreten . Eine weitere Ver⸗

folgung der Frage im Bundesrat dürfte daher

bis auf weiteres unterbleiben .

Der Streit auf der engliſchen Norboſtbahn .

London , 13 . Dez . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Der Streik auf der Nordoſtbahn dauert

fort . Geſtern waltete der aus London nach

Neweaſtle entſandte Polizeirichter ſeines Amtes

und es wurde eine genaue Unterſuchung ange⸗

ſtellt , ob der Lokomotivführer Knox , wegen dem

der ganze Ausſtand bekanntlich ausgebrochen

iſt , in Wirklichkeit ein Säufer iſt oder nicht .

Bei der Einvernahme ſagten 15 Zeugen aus ,

daß Knox dem Trunke buldige und daß er am

20 . Oktober ſchwer betrunken war . In
einigen nebenſächlichen Punkten wichen die

Zeugenausſagen allerdings von einander ab,
aber im großen und ganzen deckten ſie ſich . Die

Eiſeubahngeſellſchaft hat ihr Vorhaben , gegen
dde in den Ausſtand agetretenen Seute derichtlich

vorzugehen , fallen gelaſſen . Der einzige noch

zu erledigende Punkt wäre die Wiedereinſtellung
des Lokomotivführers Knox .

England und Kanada .

* Ottawa , 12 . Dez . Im Unterhaus brachte

Sir William Laurier , der Führer der Oppoſi⸗

tionspartei , einen Abänderungsantrag zu der

Flottenvorlage des Premiers Borden ein . In
dieſem Abänderungsantrag wird der Vorſchlag

der Regierung , eines direkten Beitrags als nicht

kanadiſch , nicht britiſch und nicht geeignet für

die wahren Bedürfniſſe des Reiches bezeichnet .
Der Abänderungsantrag wird die Bewilligung
von 30 Millionen Dollars zur Erhöhung der

Flottenſtärke des Reiches zwar beibehalten , emp⸗

flehlt aber die Schaffung zweier Flotteneinhei⸗
ten in den kanabiſchen Gewäſſern und zwar eine

im Atlautiſchen und eine im Stillen Ozean mit

einem Touperdreadnought als Kern einer jeden .

Dieſe Einheiten ſollen ſoweit als möglich von

Kanadiern bemannt und von , Kanada erhalten

und Großbritannien im Bedarfsfalle zur Ver⸗

fügung geſtellt werden , ebenfalls wird die Grün⸗

dung von Marineſchiffswerften in Kanada ge⸗

fordert . Die Rede Lauriers machte großen

Eindruck.

der Regierungswechſel
in Bayern .

W. München 12 . Dez . Die Aufbah⸗
rung der Leiche des Prinzregenten Luit⸗

pold erfolgt am Samtstag in der Allerheiligen ·
Hoflirche , die feierliche Beiſetzung vorausſichtlich
Aufang der nächſten Woche in der Gruft der

Stankt Cajetan⸗Hofkirche . Bei der

heutigen Sektion und Einbalſamierung der Leiche
wurde einem Wunſche des Verſtorbenen entſpre⸗
ſchend das Herz dem Körper entnommen und

nach der Präparierung in eine ſilberne herzför⸗
mige Kapfel geſchloſſen . Es wird nach den

Trauerfeierlichkeiten nach Alt⸗ Oetting in

die Gnabenkircheübergeführt , wo

ſich auch die Herzen anderer bayeriſcher Könige
befinden .

Ww. München , 12 . Dez. Prinzregent
Ludwig iſt von Sarvar in Ungarn zurück⸗
gekehrt und heute abend 7 Uhr auf dem hieſigen
Hauptbahnhof eingetroffen . Wie bereits ge⸗

mieldet , waren ihm Miniſterpräſident Freiherr
von Hertling und die anderen Herren
ſeines Miniſteriums bis Frei⸗Laſſing entgegen ⸗
gefahren , wo ſie den Prinzregenten erwärteten .
Auf dem Bahnhof fand großer Emfang ſtatt , bei

dem u. A erſchienen waren Prinz Rußrecht , ſo⸗
wie ſämtliche hier anweſende Mitglieder des

Königshauſes , der Herzog und die Herzogin von

Kalabrien , Oberſtzeremonienmeiſter Graf von
Moj , die ſämtlichen Staatsminiſter uſw . Prinz⸗
tegent Ludwig empfing nach herzlicher Begrü⸗

ßung mit ſeiner Familie die Beileidsbezeugun⸗

gen der Erſchienenen im großen Hofſalon des
Bahnhofes und unterzeichnete dort einige

Schriftſtücke , u. a. die Proklamation , welche ihm,
dem Miniſterpräſidenten und dem Staatsminiſter

des Innern Freiherrn v. Soden vorgelegt wurde .
Die erſte Unkerſchrift hatte der Regent ſchon im

Zuge auf der Fahrt gegeben . Der Prinzregent
führ ſodann in die Reſidenz , wo Oberſthofmeiſter
Graf von Seinsheim und der Chef der Geheim⸗

kenzlei Generaladjutant Freiherr von Wieden⸗

mann den Regenten empfingen . Sodann fand
in Gegenwart der Mitglieder der königlichen Fa⸗
milie am Totenbett eine Andacht ſtatt . Hierauf

fuhren der Prinzregent und ſeine Gemahlin nach

del Wittelsbacher Palais , wo heute Abend noch

Prinz Ruprecht , Oberceremonienmeiſter Moj und

der Chef der Geheimkanzlei von Wiedenmann

zum Vortrag empfangen werden
* München , 12 . Dez . Die ſozialdemo⸗

kratiſche Münchener Poſt erſcheint zwar

nicht gleich den übrigen Blättern mit Traner⸗

rand , widmet aber der Einfachheit und Güte des

veritorbenen Prinzregenten der in jedem Sinne

edlen Sinne aufrecht erhalten bleibt

der erſte Kavalier ſeines Hofes geweſen ſei , die

Verfaſſung peinlich beobachtet und ein überaus

feines Empfinden für die Volksſtimmung gehabt
habe , die denkbar wärmſten Aner⸗

kennungsworte . Das Blatt tadelt das

Miniſterium und die Umgebung des Regenten ,
kweil ſie den in Ungarn weilenden Prinzen Lud⸗

teig bis zur letzten Stunde über die kritiſche Lage
im ungewiſſen gehalten habe . Die bayriſche
Sozialdemokratie werde dem neuen

Regenten , eingedenk ſeines ſeinerzeitigen Eintre⸗

tens für ein direktes Wahlrecht , mit derſenigen
Sachlichkeit gegenüberſtehen , die ſie der

bayriſchen Krone auch in kritiſchen Zeiten ſtets
gezeigt habe . Nach § 16 der Verfaſſung müſſe
der Landtag berufen werden , vor dem der neue

Regent den Eid abzulegen habe . Die ſtaatsrecht⸗
liche Stellung des Regenten , vielleicht auch die

Entmündigung des Königs , würden weiterhin
eine außerordentliche Tagung des Parlaments
ausfüllen . Stark bezweifelt das ſozialdemokra⸗
tiſ Blatt , daß das Zentrum , das mit ſeinen

politiſchen Machenſchaften das letzte Lebensjahr
des verſtorbenen Regenten vergiftet habe , den

neuen Regenten ganz für ſich beanſpruchen dürfe .
* München , 12 . Dez . Prinzregent Jud⸗

wig hat den ihm vom Miniſterpräſidenten Frhrn .
v. Hertling angebotenen Rücktrittdes Ge⸗

ſamtminiſteriums abgelehnt .
Sämtliche Miniſter bleiben ſomit im Amt .

Regentſchaft oder Königtume
* München , 12 . Dez . Die „ Münchner

Neueſten Nachrichten “ plädieren lebhaft für Auf⸗
hebung der Regentſchaft und fordern , daß an die

Spitze des Landes wieder ein wirklicher König
trete . „ In Uebereinſtimmung mit führenden
Männern des bayeriſchen Staatslebens ſei dieſem
Gedanken Ausdruck gegeben , weil an dem Wende⸗

punkt der Völker das Staatswohl unerbittlich
Wahrheit und Klarheit verlangt . In dieſer
Stunde verlangt das Wohl des bayriſchen
Staates die Feſtſtellung : Gleichviel welche
Gründe der öffentlichen Wohlfahrt , dynaſtiſcher
Traditionen , konſtitutioneller Erwägungen und

des perſönlichen Feingefühls die Entſcheidung
geben : In gleicher Weiſe wird der Regent wie

der König , der nach den großen Traditionen des

Hauſes Wittelsbach⸗Bayern auf Bahnen eines

deutſchen Kulturſtaates vorwärtsführt die Se⸗

genswünſche des bayeriſchen Volkes mit auf den

Weg genommen haben . “

Prinzregent Ludwigs deutſche Geſinnung .

„ Treu feſthalten an Kaiſer und Reich ! Darun⸗

ter verſtehe ich : feſthalten an dem von ſämtlichen
deutſchen Staaten freiwillig eingegangenen , frei⸗
willig gehaltenen Bunde der den Einzelſtaaten ,
je nach ihrer Bedeutung je nach ihrer Geſchichte ,
je nach ihrer Größe , verſchiedene Rechte einräumt ,

deſſen Zentralgewalt genügt , um die notwendige
Einheitlichkeit nach innen and außen zu wahren ,
der aber auf der anderen Seite den einzelnen
deutſchen Staaten ermöglicht , die ihnen zukom⸗
menden Kulturaufgaben zu erfüllen . Da weiſe

ich vor allem hin auf die Erhaltung des jetzigen
hͤhen Standes in Kunſt und Wiſſenſchaft , den

Deutſchland errungen hat , und den es nur hat

erringen können und nur feſthalten wird , wenn

der Wettſtreit der deutſchen Staaten in dieſem

Ihnen ,

meine Herren aus Oeſterreich⸗Ungarn rufe ich zu :

Halten Sie feſt an Ihrer deutſchen Sprache und

an Ihrer deutſchen Geſinnung ! Tun Sie dies ,
indem Sie nicht weichen und wanken in Treue

gegen Ihr berühmtes , angeſtammtes Haus Habs⸗

burg⸗Lothringen , und vergeſſen Sie nicht , ebenſo⸗
wenig wie wir es vergeſſen , daß kein deutſches

Fürſtenhaus Deutſchland ſo viele Kaiſer gegeben
hat wie das Haus Habsburg . Vergeſſen Sie nicht ,
wie es auch wir nicht vergeſſen , daß Habsburger
un“) Lothringer oft an der Sitze geſtanden ſind ,
wenn es ſich handelte , Deutſchlands Feinde im

Jemern und Aeußern abzuwehren , und daß ſie
mehr als alle anderen gegen Türken und Fran⸗
zoſen gekämpft haben . “ ( Aus der Rede beim

ſiebten deutſchen Turnfeſt in München am 27 .

Juli 1889 . )
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( Karlsruhe , 12 . Dez . Wegen des

Ablebens des Prinzen Luitpold von Bayern des

Königreichs Bayern Verweſers legt der großh .
Hof Trauer auf 21 Tage bis zum 1. Januar

einſchließlich an , und zwar von heute bis zum
21 . Dezember nach der . , vom 22 . Dezember bis

1. Januar nach der 4. Stufe der Trauerordnung
Die „ Karlsr , Ztg . “ widmet in einem längeren

Artikel dem verſtorbenen Prinzregenten Luitpold
von Bayern einen warmen Nachruf . Am Schluß
des Artikels wird ausgeführt : „ Auch das badiſche
Volk hat von jeher dem Prinzregenten Luitpold
als Fürſten wie als Menſchen herzliche Ver⸗

ehrung entgegengebracht . Mit unſerem großh .
Hauſe , das ſich mit dem Verſtorbenen durch be⸗

ſonders innige Beziehungen verbunden fühlte , be⸗

klagen wir den Tod des edlen Regenten aufs
tiefſte . Unvergeſſen bleibt uns die reine Freund⸗
ſchaft , die Friedrich I . von Baden und Luitpold
von Bahern , dieſe beiden ruhmvollen Mitbegrün⸗
der und Förderer des Reiches , vereinte . Dieſe
auf hoher gegenſeitiger Wertſchätzung und echt
freundſchaftlicher Geſinnung beruhenden Be⸗

ziehungen haben ſich in ihrer Innigkeit auch nach
dem Tode Großherzogs Friedrich J . erhalten So

empfindet das badiſche Volk mit ſeinem Fürſten⸗
hauſe an der Spitze den ſchmerzlichen Verluſt , de

das Haus Wittelsbach , Bayern und das ganze

Mei at, mit der
t

Trauet unde

die internationale TLage.
de . Wien , 12 . Dezember .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

Am nächſten Montag werden in London die

Friedensverhandlungen beginnen . Wie lange
ſie dauern werden , läßt ſich heute noch nicht ſagen
zumal da noch nicht feſtſteht , welcher Vorgang
bei den Beratungen der Botſchafterkonferenz ein⸗

gehalten werden wird , die am 20 . ds . Mts ihren
Anfang nehmen ſollen .

Zwei Tatſachen ſind es , die dabei zu der

Hoffnung auf eine friedliche Erledigung berech⸗

tigen , erſtens daß die Botſchafterkonferenz in

London und nicht in Paris ſtattfindet und zwei⸗
tens , daß inzwiſchen der Dreibund auch formell
erneuert worden iſt . Ein Kongreß in Paris wäre

eine große Gefahr geweſen , weil er zu einer Art

europäiſchen Tribunals unter franzöſiſch⸗panfla⸗
wiſtiſcher Führung geworden wäre und die Ten⸗

denz gehabt hätte , Mitteleuropa unter das Joch
einer revolutionäten franzöſiſch⸗ruſſiſchen Kog⸗

lition zu beugen , und Oeſterreich⸗Ungarn und

das Deutſche Reich zu der denkbar ſchärfſten
Abwehr hätte herausfordern müſſen . In einer

Botſchafterkonferenz , die ja weniger Be⸗

ſchlüſſe faſſen als vielmehr einen Ausgleich der

beſtehenden Differenzen ſuchen ſoll , kann es zu
einem ſolchen Konflikte kaum kommen , und da

ſie in London tagt , hat auch nicht Frankreich ,
ſondern England die Führung der Verhand⸗
lungen , England aber kann trotz ſeiner Zuge⸗
hörigkeit zur Tripleentente nicht zu ſener Gruppe
gezählt werden , die von der Balkanfrage aus⸗

gehend , die politiſche Karte Mitteleuropas nach
dem Plane der ſeinerzeitigen Abmachungen
zwiſchen Napoleon I . und Alexander I . korrigie⸗
ren will . — Was die Erneuerung des Drei⸗

bundes anlangt , ſo hat daran ſicher niemand

gezweifelt , das beruhigende Moment , das in

ſeiner vorzeitigen Erneuerung liegt , iſt jedoch
darin zu ſuchen , daß dadurch der Beweis er⸗
bracht iſt , daß Oeſterreich⸗Ungarn und Italien

hinſichtlich aller durch den Balkankrieg auf die

Tagesordnung geſtellten Fragen zu einem bis
in alle Einzelheiten gehenden Einvernehmen ge⸗

langt ſind . Da aber außer Oeſterreich⸗Ungarn
nur noch Italien als eine an der Regelung der

Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel unmittelbar

beteiligte Macht gelten kann , wird die volle
Uebereinſtimmung dieſer beiden Mächte füür den
Verlauf der Londonet Konferenzen naturgemäß
von der größten Bebeutung ſein . — Infolge⸗
deſſen macht ſich auch in Serbien bereits ein

Umſchwung geltend . Man vertritt zwar nach

wie vor die Forderung nach einem Hafen an der
albaniſchen Küſte ſamt einem entſprechenden
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Teile Albaniens , allein man gibt doch bereits

zu verſtehen , daß man ſich fügen werde , wenn

dieſe Forderung auf der Londoner Botſchafter⸗
konferenz kein Gehör finden ſollte . Man könnte

demmach alſo mit einer friedlichen Entwirrung
der Dinge rechnen , wenn Serbien dabei nicht
einen Vorbehalt machen würde .

In Belgrad erklärt man nämlich , daß Serbien

ſich damit beruhigen würde , die Forderung nach
einem albaniſchen Hafen auf eine ſpätere
Zeit zu verſchieben . Oeſterreich⸗Ungarn kann

ſich damit nicht zufriedenſtellen . In ſeinem
Minimalprogramm befindet ſich bekanntlich auch
ein Punkt , der die Herſtellung dauernder fried⸗
lichen Beziehungen zu Serbien enthält . Mit
einem Serbien aber , das an nichts anderes denkt ,
als gegen Oeſterreich⸗Ungarn eine Forderung
Surchzuſetzen , die dieſes als unerfüllbar und ſeine
Lebensintereſſen berührend bezeichnet hat , kann

Es keine freundnachbarlichen Beziehungen geben .
Oeſterreich⸗Ungarn muß deshalb auf einer

dauernden Regelung der Verhältniſſe im Weſten
der Balkanhalbinſel beſtehen . Aus dieſem

SGrunde ſind Oeſterreich⸗Ungarn und Italien zu
dem Beſchluſſe gelangt , Albanien als ſelbſtändi⸗

ger Staat zu neutraliſieren , um ein für allemal

der ſerbiſchen Begehrlichkeit nach dieſer Seite

hin ein Ziel zu ſetzen . Was die ſerbiſchen
Expanſionsgelüſte nach dem Nordweſten anlangt ,
go iſt das eine Sache , die nur Oeſterreich⸗Ungarn

angeht und die es unabhängig von den Lon⸗

doner Konferenzen entſchloſſen iſt mit Serbien

allein abzumachen . Ob Serbien deshalb einen

Krieg mit der Monarchie riskieren will , iſt ſeine
Sache , Oeſterreich⸗Ungarn aber würde ihn nicht
ſcheuen , weil eine endgültige Ordnung der Dinge

in dieſer Beziehung für die Monarchie zu einer

poliliſchen und wirtſchaftlichen Notwendigkeit ge⸗
porden iſt .

Oeſterrrichs Anſicht über die

ſchmebenden Fragen .
Wien , 12 . Dez . Halbamtlich erklärt das

„ Neue Wiener Tagblatt “ , der geſtrige gemein⸗

ſame Empfang mehrerer Miniſter durch den

Kaiſer ſei eine Neuerung , die den Zweck habe ,
über wichtige , mehrere Reſſorts berührende An⸗

gelegenheiten eine gemeinſame Beſprechung zu
ermöglichen zu ihrer ſofortigen Klärung , damit

der Kaiſer nicht genötigt ſei , mehrere Audienzen
derrüber zu gewähren . In einer halbamtlichen
Auslaſſung über die internationale Lage erklärt

dasſelbe Blatt , es ſei kein neuer Umſtand

inzugekommen , der eine Verſchlimmerung an⸗

eige . Für die Friedensverhandlungen in Lon⸗
Don ſei eine einwöchige Friſt , die aber keine Ver⸗

fallsfriſt bilde , in Ausſicht genommen . Die ver⸗

hündeten Balkanſtaaten würden als ein Block

mit der Türkei verhandeln und die Teilung der

Beute dann den Unterhandlungen unter ſich
löſt vorbehalten . Als ein Verhandlungsgegen⸗

and der gleichzeitigen Botſchaftervereinigung
ird in dieſer Auslaſſung ausdrücklich der öſter⸗

eichiſch⸗ſerbiſche Streit genann ! und die Er⸗

wartung ausgeſprochen , daß Europa durch dieſe
otſchafterbeſprechungen ſich für Albaniens Un⸗

berletzlichkeit ausſpreche .

Kritiſche timmung in

Petersburg .
PPetersburg , 12 . Dez . Gegen den

geſtrigen Tag , der hier durch eine politiſche
anik gekennzeichnet wurde , iſt heute etwas

ußerliche Ruhe eingetreten , ohne daß natür⸗

irgendwelche Veränderung in der gerade
ler herrſchenden Spannung eingetreten würe

ie Nationaliſtenpreſſe beſchimpft heute zur
Ahwechslung Deutſchland , das einmal

kurze Schonzeit gehabt hat Die für die innere
blitik bedeutſame Ausſöhnung der Oktobri⸗

mit Nationaliſten gibt der Reichsduma
as alte konſervativ⸗nationaliſtiſche Geſicht ,
as in Erwartung von Kokowtzows angekün⸗
gter Erklärung bedeutungsvoll wird . Die

erale Seite fordert immer dringlicher , die

gierung möge klar umreißen , wie weit ſie
Serbien gegen Deſterreich⸗ Ungarn

gehen will . In diplomatiſchen Kreiſen neigt
man einer optimiſtiſcheren Auffaſſung zu ,
räumt freilich lt . „ Köln . Ztg . “ auch die Er⸗
ſtarkung der Kriegspartei ein . In
Sehaſtopol wurden 136 Matroſen , die einer
neuen Verſchwörung angehörten , verhaftet .

Die Friedensverhandlungen .
Wien , 12. Dez . In hieſigen diplomatiſchen

Kreiſen teilt man die optimiſtiſche Auffaſſung
nicht , als ob die Londoner Friedensver⸗
handlungen einen raſchen Verlauf nehmen
würden . Abgeſehen davon , daß eine raſche Ab⸗
wicklung diplomatiſcher Verhandlungen türkiſche
Art nicht ſei , habe die Türkei auch ein Intereſſe
daran , durch Hinzögern Zeit zu gewinnen und
durch Heranziehen weiterer Streitkräfte ihre
Stellung gegenüber den Balkanverbündeten zu
verbeſſern . Man ſchließt ſogar die Möglichkeit
nicht aus , daß das Eingehen auf Verhandlun⸗
gen nur eine Kriegsliſt der Türkei ſei ,
um im gegebenen Augenblick mit bedeutend ver⸗
ſtärkten und teilweiſe ganz friſchen Truppen die
Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen . Man be⸗
ſtätigt auch in den genannten Kreiſen , daß der
Dreibund Rumäniens Begehren , an den
Botſchafterbeſprechungen teilzunehmen , unter⸗
ſtütze . Ebenſo beſtätigt man , daß Albanien als
neutral erklärt werden ſoll , was ſelbſtverſtänd⸗
lich eine Garantie der Mächte einſchließe . Daß
darüber hinaus von ſeiten des Dreiverbands an⸗
geſtrebt werde , auch noch ein Schutzverhält⸗
nis der Mächte zu ſchaffen ( entſprechend etwa
dem über Kreta und Samos ) , davon iſt dort
nichts bekannt .

Wien , 12 . Dez . Auch in Sofia beginnt
nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpon⸗
denz die Hoffnung auf einen ſehr raſchen Gang
der Friedensverhandlungen zu ſchwinden ange⸗
ſichts der Hartnäckigkeit , womit die Türkei an
dem Beſitz von Adrianopel feſthält und die von
Bulgarien beanſpruchte Grenzlinie Midia⸗Ma⸗
ritzamündung ablehnt .

London , 13 . Dez . ( Von unſ . Lond . B.
Die Friedensdelegierten Griechenlands , Monte⸗
negros und Serbiens trafen , von ihren Sekre⸗
tären begleitet , auf dem Charing Eroß⸗Bahn⸗
hoſe in London geſtern nacht um 11 Ühr ein .
Die türkiſchen Delegierten werden für heute
abend um 7 Uhr hier erwartet , während der
Präſident der Sobranje , Danew , als letzter
morgen Samstag in London ankommen wird ,
worauf dann am Montag die Verhandlungen
im St . Jamespalaſt beginnen werden . Sir
Edward Grey wird eine kurze Anſprache bez
der Eröffnung der Konferenz halten .

Gegen 11 Uhr verſammelten ſich geſtern auf
dem Charing Croß⸗Bahnhofe zahlreiche Mit⸗
glieder der hieſigen griechiſchen Kolonie , die
den Miniſterpräſidenten Venizelos mit brauſen⸗
den Hurrarufen begrüßten . Die Begeiſterung
war unbeſchreiblich . Immer und immer wieder
begannen die Hurras , wofür Venizelos lächelnd
dankte . Die Montenegriner wurden von dem
hieſigen montenegriniſchen Generalkonſul , Sir
Rogert Parkington , begrüßt . Unerwartet traf
zu derſelben Zeit auch der eine bulgariſche
Delegierte General Paprikow auf dem Charing
Croß⸗Bahnhofe ein .

Während ihres Aufenthaltes in London
wohnen die bulgariſchen Delegierten in dem
Ringhotel , die Türken im Carlton⸗Hotel , die
Serben und Montenegriner im Hydepark⸗Hotel
und die Griechen in dem Clarington⸗Hotel .
Man wird ihnen weite Räumlichkeiten für ihre
Arbeiten in den betreffenden Hotels zur Ver⸗
fügung ſtellen und die britiſche Regierung wird
auch dafür ſorgen , daß in St . James ſtets ein
Frühſtück für die Delegierten bereitgehalten
wird , wenn ſich die Verhandlungen bis in den
ſpäten Nachmittag hinein ausdehnen ſollten .
Der Stadtrat hat beſchloſſen , kein offizielles
Feſteſſen zu Ehren der Delegierten in der
Guildhall zu veranſtalten Dafür wird der
Lordmayor in ſeiner Dienſtwohnung die Dele⸗
gierten entweder am nächſten Montag oder
Samstag bewirten , indem er ihnen ein Früh⸗
ſtück gibt .

London , 13 . Dez . ( Von unſ . Lund . Bur . )
Aus Saloniti wird der „ Daily Mail “ telegra⸗
phiert , daß ernſte Unruhen in der Nähe
von Giergeli , 50 Meilen nördlich von Salo⸗

niki , in entlegenen Dörfern vorgekommen ſind .
Alle Führer der mazedoniſchen und bul⸗
gariſchen Komitatſchis haben Bau⸗
den gebildet , die dort auftauchen und unter der
muſelmaniſchen Bevölkerung des einen Dorfes
ein furchtbares Blutbad anrichteten . In
einem der Dörfer fielen Banden über Chriſten
her und metzelten ſie alle nieder , ohne Unter⸗
ſchied des Alters und Geſchlechts .

Der Sturm gegen daszeſuiten⸗
geſet .

Wenn man in den letzten Tagen die badiſche
Zentrumspreſſe auch nur ganz oberfläch⸗
lich durchſah , ſo ſtieß man fortwährend auf lange
Artikel , in denen mit Sperr⸗ und Fettdruck nicht
geſpart wurde und Ueberſchriften trugen wie :
„ Kulturkampf “ , „ Das Freiburger Kulturkampf⸗
ſtück “, „ Der neue Kulturkampf in Baden “ uſw .
Der „ Badiſche Beobachter “ ſchrie es am Diens⸗
tag hinaus in die Welt : „ Das iſt der Kultur⸗
kampf ! Baden in Deutſchland voran — im
Kulturkampf ! “ Die kleinen Kaplaneiblättchen
ſchrieen es kräftig nach . Hervorgerufen wurden
dieſe Artikel durch die bekannte Eröffnung des
Kultusminiſteriums an den Jeſuitenpater Co⸗
hauſz , daß er in Freiburg ſeine kirchlich⸗wiſſen⸗
ſchaftlichen Vorträge diesmal noch zu Ende füh⸗
ren , in Zukunft ähnliche aber nicht mehr halten
dürfe und durch ein vom Miniſterium des In⸗
nern im Einvernehmen mit dem Kultusminiſte⸗
rium erlaſſenes Verbot eines Vortrags desſelben
Paters in Pforzheim über die Wahrheit des
Jeſuitenordens .

Dieſe beiden miniſteriellen Erlaſſe nehmen
gegenwärtig die Zentrumspreſſe dermaßen in
Anſpruch , daß ſie nicht einmal Zeit hatte , ſelbſt
die wichtigſten politiſchen Vorgänge zu be⸗
ſprechen ; über den Verlauf der Landesverſamm⸗
lung der Nationalliberalen Partei fand ſie z. B.
bis heute noch kein Wort . Und das will viel
heißen .

Das Zentrum beklagt in außerordentlich hef⸗
tiger Weiſe die Auslegung der bundesrätlichen
Beſchlüſſe vom 28 . November Ifd . Is . betr . das
Jeſuitengeſetz durch die badiſche Regierung ; es
hält z. B . in Gengenbach und geſtern in Pforz⸗
heim Proteſtverſammlungen ab und fordert
ſeine Reichstagsfraktion auf , alle Hebel zur Auf⸗
hebung dieſes Geſetzes in Bewegung zu ſetzen .
Das iſt das gute Recht dieſer Partei , das ihr von
keinem vernünftigen Menſchen beſtritten werden
kann . Scharf zurückgewieſen aber muß werden
die Art und Weiſe , durch welche dieſes Ziel ex⸗
reicht werden ſoll . Blättert man die Nummern
des „ Badiſchen Beobachters “ nur vom Samstag
an durch , ſo findet man eine erdrückende Menge
verhetzenden , die Volksmaſſen aufpeitſchenden
Materials , das von der radikalſten Sozialdemo⸗
kratie kaum mehr übertroffen werden kann .

Wir wollen nur einige und nicht einmal die
ſchärfſten Stellen anführen : So leſen wir z. B.
in Nr . 320 des „ Beobachters “ : „. . Ein Reich ,
das in ſolcher Weiſe gegen die Gerechtigkeit ver⸗
ſtößt und ſo die chriſtliche Wahrheit beeinträch⸗
tigt , während es dem Unglauben freie Bahn
läßt , untergräbt ſeine eigene Exiſtenz . “ Ferner
in Nr . 321 : „ Die Erklärung des Bundesrats , der
Vertretung der deutſchen Fürſten , iſt eine un⸗
glaubliche Verſchärfung der bisherigen Aus⸗
legung des Geſetzes , das in die Zeit der Refor⸗
mation mit dem Grundſatz eunius regio illius
et redigio paſſen würde . “ „ Baden iſt heute das
Land der „ großartigen Bewegung “ und war in
der Vergangenheit das Land , in welchem die
Revolution am frechſten ihr Haupt erhob . “ Wei⸗
ter in Nr . 322 : „ Das Muſterland Baden war
wieder einmal gar zu eifrig den Kulturkämpfern
zu willen . “ „ Das Jeſuitengeſetz iſt nunmehr
bloßgeſtellt bis auf die Knochen . Deutlicher
hätte niemand beweiſen können , daß es ein ver⸗
roſteter , zerhackter Polizeiſäbel gewöhnlichſter
Art iſt . “ „ Nur ſo weiter edle Bureaukratie ! Der
Tag Deines Geſetzes kommt in Eilſchritten “ . In
Nr . 323 : „ Katholiken , ſoll das ſo weiter gehen ?
Wir Katholiken werden nicht eher vuhen , bis das
empörende Unrecht wieder gutgemacht worden iſt
— bis die letzte Ruine des Kulturkampfes ge⸗
fallen iſt . “ Dann finden ſich Ausdrücke wie
ſauſender Peitſchenhieb in das Geſicht des

latholiſchen Volkes “ , „ reine Willkür “ , „ auf pure
Bermutung greift man zum Polizeiknüppel “ . In
Nr . 324 : „ Daß man ſich in Regierungskreiſen
ja nicht täuſcht ! Das Maß iſt vol , die Geduld
iſt erſchöpft ! “ „ Ein Sturm der Entrüſtung
brauſt durch unſere Reihen ! Die badiſchen Ka⸗
tholiken ſind ſchon mit anderen , größeren Män⸗
nern als Böhm und Bodman fertig geworden !
Der Kampf iſt heiß ! Katholiken auf die Schan⸗
zen ! “ Dazu noch die Reden , die am Mittwoch
abend in Pforzheim Stadtrat Trunk und Geiſt⸗
licher Rat Wacker hielten !

Machen ſich die Herrn einen Begriff davon ,
welche Wirkungen derartige frivole Aufpeit⸗
ſchungen bei einem Teile unſeres Volkes aus⸗
löſen können ? Die Sozialdemokratie ,
die vom Zentrum ſo oft und ſo gern der ſchlimm⸗
ſten Volksverhetzung geziehen wird , kann vor
dieſer Partei ruhig die Segeln ſtreichen . Im
Hetzen iſt das Zentrum , das iſt durch obige kleine
Ausleſe erwieſen , der Sozialdemokratie über .
Es ſei nicht verkannt , daß der eine oder andere
Artikelſchreiber und dieſer oder jener Redner be⸗
müht war , ſcharfe Stellen durch Zuſätze abzu⸗
ſchwächen ; es darf aber nicht vergeſſen werden ,
daß derartige Milderungen meiſt wirkungslos
bleiben , denn das Publikum lieſt und hört nur
das ſchärfere Wort . Das Zentrum ſpielt hier in
geradezu verwerflicher Weiſe mit dem Feuer !
Wie leicht iſt es möglich , daß den Parteiführern
die Maſſen den Gehorfam verweigern und daß
ſie dann mit elementarer Wucht weiterſchreiten
auf dem von den Führern angedeuteten Weg.
Der „ Pfälzer Bote “ und mit ihm mehrere an⸗
dere Zentrumsorgane haben vor wenigen Tagen
Direft zur Uebertretung und z ur
Mißacht ung des Jeſuitengeſetzes
aufgefordert . Das iſtglatte Revolution .
Drum noch einmal : Videant conſules ! Die Hen⸗
trumsführer mögen ſich vorſehen , auf daß ihnen
ihre Maſſen nicht über den Kopf hinauswachſen !

Politische Uebersicht .
* Mannheim , 13. Dezember 1912 .

Negierung u . Gewerkſchafts⸗
enzuklika .

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt :
Die Ausführungen , die der Staatsſekretär des
Innern am 10 . Dezember im Reichstag zu der
Enzyklika Singulare quadam machte , führten zu
allerhand haltloſen Kombinationen . Im engen
Anſchluß an die vorausgegangenen furiſtiſchen
Ausführungen tat der Staatsſekretär dar , daß
die Enzyklika ein geſetzwidriger Eingriff in das

Koalitionsrecht , insbeſondere ein Verſtoß gegen
den § 153 der Gewerbeordnung und des § 1

Er führtedes Reichsvereinsgeſetzes nicht ſei .
aus , daß , wie auf vielen anderen Gebieten , auch
hier die Beſchäftigung der Kirche und ihrer Or⸗

gene mit allgemeinen wirtſchaftlichen und politi⸗
ſchen Fragen von eminenter politiſcher Bedeutung
für den Staat werden könne , dieſer aber hier⸗
gegen , ſolange die Kirche ſich in geſetzlichen
Grenzen halte , nicht mit Gewaltmaßregeln vor⸗

gehen könne, ſondern auf die diplomatiſche Ein⸗
wirkung angewieſen ſei . Der Staatsſekretär
ſtellte ausdrücklich feſt , daß eine derartige Ein⸗
wirkung anläßlich des Gewerkſchaftsſtreites in
Nom erfolgt ſei . Die Reichsleitung erachte die

Entwickelung der interkonfeſſionellen chriſt⸗
lichen Gewerkſchaften in den Bahnen ,
in denen ſie ſich bisher bewegten , als dem
Staatswohle nützlich und wünſchens⸗
wert und drückte dieſe Auffaſſung auch aus . Nach⸗
dem jedoch die Gewerkſchaften ſelbſt einen Modus
gefunden hätten , der nach ihrer Auffaſſung zurzeit
befriedige , liege keine Veranlaſſung vor , ſich mit
dieſer , wie anzuerkennen ſei , ernſten und wichtigen
Angelegenheit weiter zu befaſſen . Es iſt hiernach
verfehlt , die Rede des Staatsſekretärs in Zu⸗
ſammenhang mit der durch die Jeſuitenfrage ge⸗
ſchaffenen politiſchen Situation zu bringen , oder
gar daraus auf ſachliche Meinungsverſchieden⸗
heiten zwiſchen dem Reichskanzler und dem

Staatsſekretär zu ſchließen .

Seuilleton .
Anekdoten von Karl Auguſt .

In der Kulturſphäre Alt⸗Weimars bildete
Karl Auguſt nicht nur deu offiziellen Mittel⸗
punkt , ſondern der Herzog iſt auch einer der
wichtigſten Grundfaktoren für die klaſſiſche
Blütezeit Am⸗Athens geweſen und ſteht ſo im

eiſtigen Zentrum des ganzen Lebens dieſer
großen Epoche . Darum hat Wilhelm Bode , der

veben mit einem die Jugendjahre umfaſſenden
Werk die erſte große Biographie Karl Auguſts

egonnen hat , dem Herzog in einem reizenden ,
bei Guſtav Kiepenheuer in Weimar erſcheinen⸗
den Bilderbuch „ Das Leben in Alt⸗Weimar “

eine große Anzahl von Blättern eingeräumt und

annter , den Fürſten hübſch charakteriſterender
Anekdoten erzählt .

So wie ihn Schwerdtgeburth gezeichnet hat ,
in Pikeſche und Schirmmütze durch den Park
treifend , ſtets von ſeinen Hunden begleitet ,
ebte der Großherzog im Gedächtnis ſeines

Volkes . Im Park hatte er ſich ſeine Garten⸗

wohnung „ das römiſche Haus “ gebaut , und

nter den Säulen des Vorbaues ſaß er gern be⸗
gaglich im Kühlen , wenn die Sommerhitze auf
zem Garten ruhte . Frau v. Stein hat uns von

m Geburtstag des Herzoges erzählt , beis
uim Schloß „fürchterlich heiß “ war . Die

bſon war geſchwind weg “ : der Landes⸗i
mem Garten , indeſſen man bei

in dem begleitenden Text eine Reihe wenig be⸗

burtstag feierte, “ Auf gute Luft legte er keinen
ſo großen Wett . Im Untergeſchoß des „ römi⸗
ſchen Hauſes “ war ein Zimmer für die Wache ,
und der Geruch des ſchlechten Tabaks , den die
Unteroffiziere rauchten , drang empfindlich
herauf . Als Karl Auguſt einſt mit der ſchönen

len plauderte , ſchalt die Dame heftig über die
Stänkerei . „ Geniere Dich nicht, “ erwiderte der
Herzog ; „ wenn Du ihnen ein edleres Kraut
ſchenkſt , werden ſie auf das jetzige gern ver⸗
zichten . “

Eigentlich war das Rauchen im Park verbo⸗
ten . Einſt ging ein Bürger am frühen Morgen
hier ſpazieren , und da es noch ſehr früh und
Niemand zu ſehen war , ſteckte er ſeine Pfeiſe
an . Er biegt um ein Gebüſch und ſtand plötz⸗
lich vor dem Großherzog . „ Ei Kerl, “ rief der
Großherzog aus , „ ich glaube gar , du rauchſt ! “
— „ Ich kanns nicht leugnen , Königliche Hoheit

in der Morgenluft ſchmeckt es gar gut . “
„ Hm ! Da haſt Du wohl auch Feuer ? “ — „ Das
hab ' ich , gnädigſter Herr . “ — „ So gib einmal . “
„ Die Zigarre ward angezündet und Fürſt und
Bürger rauchten und plauderten ein Weilchen
zuſammen .

Ein leidenſchaftlicher Reiter und Jäger iſt
Karl Auguſt ſtets geweſen , in der Jugend wild
bis nahe ans Halsbrechen , auch noch mit 70 feſt
im Sattel und ſtets in ſeiner alten harten Jagd⸗
droſchke auf Reiſen . Wenn er fortfuhr , bedurfte
es keiner langen Vorbereitungen . So ſagte er
eines Tages zu ſeinem Kammerdiener : „ Hecker ,
packe ſogleich etwas ei

elichtes ſeinen Ges . —

Sängerin Caroline Jagemann unter den Säu⸗

Ilmenau . Hoffentlich nicht nach Meiningen ? “
Und er fragte , „ ob Königliche Hoheit ſich längere
Zeit in Ilmenau aufhalten würden . “ — „ Nein, “
war die Antwort , „ wir nehmen von Ilmenau
an Extrapoſtpferde und fahren nach Mailand . “

„ Großer Gott , nach Mailand ! “ rief der
Diener entſetzt , und ich habe ja nux etwas
Leibwäſche für Sie eingepackt , und Königliche
Hoheit haben nichts weiter , als was Sie an ſich
haben , und die grüne Pekeſche und
„ Beruhige dich , Alter, “ unterbrach ihn der
Großherzog , „ wir werden ſchon auskommen . “

Karl Auguſts liebſter Gefährte auf ſeinen
Fahrten war ſein Oberſtallmeiſter , der General⸗
major v. Seebach . Einſt fuhren die Beiden nach
Leipzig , und nach damaliger Vorſchrift wurden
ſie am Tore gefragt , wer ſie ſeien . Karl Auguſt ,
ſtets zu Scherzen aufgelegt , antwortete dem
Torſchreiber : „ Oberſtallmeiſter v . Seebach aus
Weimar “ und ſchaute ſeinen Nachbar an , der ſo
plötzlich ſeiner Perſönlichkeit beraubt war . Doch
dieſer gab ſich ohne Beſinnen zu erkennen :
„ Großherzog von Sachſen “ .

„ Das Erſte iſt naß , das Zweite naß , das
Ganze trocken “ lautete ein Rätſel , das Karl
Auguſt einſt auf ſeines FreundesNamen machte .
Ein andermal hatte ſich Seebach über ſeinen
Herrn ſehr geärgert ; es war ihm unerträglich ,
ohne Gegenwehr und Rache das Geſchehene zu
vergeſſen . Als ſie nachher beim Frühſtück ſaßen ,
hatten ſie die Hunde zwiſchen ſich . Da ſah See⸗

bach auf ſeinem Hunde einen derben Floh ; er

wir verreiſen . “ Hecker ſack
zurecht , und nach eine H
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Süden zu . „ Aha, “ dachte Hecker , „ es geht nach ; „ Er war eigentlich zum Tyraunen geneigt
wie keiner, “ lautete ein Urteil Goethes über
ihn ; trotzdem war er liberaler als ſeine ganze
Umgebung , ließ jede tüchtige Perfönlichkeit ne⸗
ben ſich gelten und wußte das wahre Verdienſt
zit exrmuntern und zu belohnen . Das zeigt ſich
am ſchönſten in ſeinem einzigartigen Freund⸗
ſchaftsverhältnis zu Goethe . Als am 7. Noybr .
1825 50 Jahre ſeit Goethes Ankunft in Weimar
vergangen waren , wurde dem Dichter ein groß⸗
herzogliches Schreiben überreicht , worin Karl
Auguſt erklärte , daß er Goethen den glücklichen
Erfolg der wichtigſten Unternehmungen ver⸗
danke : „ ihn für immer gewonnen zu haben ,
achte ich als eine der höchſten Zierden meiner
Regierung . “ Goethe ſah , als er das Schreiben
empfangen , auf der Straße Leute ſtehen , die
einen öffentlichen Anſchlag laſen ; er ſchickte hin⸗
unter , was es ſei , und die Auskunft war : der
Dank des Fürſten an Goethe ſei öffentlich be⸗
kannt gemacht worden . „ Das iſt Er ! “ rief der
alte Dichter aus , und Tränen der Freude ka⸗
men ihm ins Auge .

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗
theater in Mannheim .

Gaſtſpiel Moiſſi .
Die Räuber .

Mit dem Franz Moor betritt Myiſſi ſein
ureigenſtes Gebiet . Die , die ſeinen Oskar Al⸗
wing noch in Erinnerung haben und dann etwa

ſein! Ueberſetzung des
kranrhafte,

ea
r ganz

gen hellen Romed in
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Der Peferendar als Kaſfſtber⸗
nermittler .

sh . Berlin , 12.

[ Von unſ . Korrreſp . )

Die Machenſchaften des „ Bankier “ Sattler ,

bder ſeine Klientel um ca . 750 000 Mark geſchädigt

hbat und die demnächſt in einer umfangreichen
Verhandlung erörtert werden ſollen , haben be⸗

reits jetzt ein gerichtliches Vorſpiel gezeitigt , das

(bdie zehnte Strafkammer des Landgerichts J gegen⸗
bärtig unter dem Vorſitze des Landgerichtsdirdk⸗

tur Günther beſchäftigt . Die Zuſammenbruch

der „ Merkurbank “ , deren Inhaber Sattler war ,

erfolgte bereits im September 1910 . Da der Ver⸗

bdacht beſtand , daß Sattler noch nach dem Zuſam⸗

nenbruch beſtrebt ſein werde , von ihm unterſchla⸗

gene Gelder nach dem Auslande zu ſchaffen , wurde

er in Unterſuchungshaft genommen , in der er

ſich alſo nunmehr ſeit über zwei Jahren befindet .

Die Unterſuchung machte viel Schwierigkeiten , da

auch eine große Anzahl von Fällen durchgearbei⸗

et werden mußte , ſodaß die jetzt vorliegende An⸗

llageſchrift ca . 2000 Seiten umfaßt .

Während der Unterſuchungshaft empfing Satt⸗

let berſchiedentlich die Beſuche ſeines Verteidigers

Rechtsanwalt Dr . Werthauer . In dem Bureau

on Dy . Werthauer machte zur ſelben Zeit der

Referendar Dr . Wienſtruck die vorgeſchrie⸗

hene Ausbildungszeit durch . Dr . Werthauer be⸗

auftrugte nun Wienſtruck , die Angelegenheit Satt⸗

ler zu fühven , ſodaß Dr . Wienſtruck freien Zu⸗

keltt zu dem Unterſuchungsgefangenen erhielt .

Die Anklage geht nun dahin , daß Dr . Wienſtruck

und der Gefangenenaufſeher Becker Briefe des

Sattler aus dem Unterſuchungsgefängnis und

HBriefe an ihn in das Gefängnis hineingeſchmug⸗

gelt haben ſollen . Außerdem iſt gegen Sattler

ſelbſt wegen Verleitung zu dieſer Straftat An⸗

klage erhoben worden . Der Angeklagte Wienſtruck ,

der Reſerveoffizier iſt , erklärt ſich ſchuldig , aller⸗

bdings nicht in dem Umfange , wie die Staatsan⸗

waltſchaft behauptet . Er will nicht gegen 50,

ſondern etwa nur 7 Briefe zwiſchen den Eheleuten

Sattler vermittelt haben .

Die Angelegenheit kam ins Rollen , als in der

Wohnung der Fran Sattler eine Hausſuchung

vorgenommen wurde , um epentl . nach weiteren
Wertſachen zu ſuchen . Fran Sattler legte auch

ſofort ein Geſtändnis ab , Briefe mit ihrem Ehe⸗

mann gewechſelt zu haben und bezeichnete auch

ſofort Dr . Wienſtruck als den Vermittler . Dieſer

ſcheint ein Opfer ſeiner Gutmſttigkeit geworden

und auch eiwas unter dem ſuggeſtiven Einfluß

Sattlers geſtanden zu haben . Er behauptete we⸗

nigſtens bei ſeiner Vernehmung , daß Sattler ein

gbeiſtig ſehr regſamer Menſch ſei , mit dem er ſich

beern , auch über philoſophiſche Fragen , unterhal⸗
ten habe . Ferner gab er zu , gewußt zu haben ,

daß den Inhalt der Briefe keilweiſe Fluchtpläne

des Inhaftierten bildeten . Der Angeklagte Satk⸗
ler bekundete hierzu , die Fluchtpläne ſeien nicht

Lrnſt gemeint geweſen , er habe ſie lediglich ſeiner

en vorpetäuſcht , um dieſe über die lauge Un⸗

zu beruhigen . Weiter ſuchte Satt⸗

beteuerte , zu entlaſten , indem er behauptete daß

dieſer mit der ganzen Affäre nicht das geringſte

n tun hube .

Der Angeklagte Sattler gab auf Befragen
zu , daß allerdings Fluchtpläne bei ihm entſtanden

ſeien . Er habe die Ueberzeugung gehabt , daß bei

der gegenwärtigen Methode der Vorunterſuchung

ein Ende der Unterſuchungshaft überhaupt nicht

abzuſehen geweſen ſei . Er habe ſich daher mit dem

Gedanken getragen , ſich nach Oeſterreich zu be⸗

geben und ſich dort den ordenklichen Gerichten zu

ſtellen . Im Laufe der Zeit habe er ſich aber

überzengt , daß der Gedanke einer Flucht ur h⸗

führbar und andererſeits eine Flucht auch keine

günſtigen Folgen für ihn haben würde . Jufolge⸗
deſſen habe er den Fluchtgedanken nur weiter ven⸗

liltert , um ſeine Fran zu beruhigen .

der heutigen Sitzung beantragte der

Skaatsanwalt gegen Dr . Wienſtruck 600
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werden ſogleich ſich vergegenwärtigen , wo ſeiner

Menſchenſchöpfungen Heimat , ſeines Menſchen⸗
bildens Liebe und Sehnſucht iſt . Es ſind nicht

die lichten und hellen und geſunden Menſchen , die

er gerne und ſtark zum Lehen erweckt , die trüben

und dunklen , die gezeichneten und brüchigen ſind

es , in die er ſeine unheimlich große , lebenweckende

Kraft hineinſtrömen läßt — an ihnen ſtürmt ſich
ſeine wilde Geſtaltensfreude aus , in ihnen genießt
er ſeine heiße Luſt , Menſchen , Leben zu bilden ,

an eigenſten , ſicherſten und natürlichſten .
Moiſſis Franz Moor iſt zu oft beſchrieben

worden , als daß man dieſes überwältigende Bild

noch immer wieder ganz und ausführlich zeichnen

müßte . Er verzichtet ganz auf den äußeren
Schein des Böſewichtes , um ſo mehr mit jedem

eiſeſten Herzſchlag , mit jedem Zucken der Ner⸗

ve. mit der erſten und letzten Regung des Hirns
ein kalter Schurke ein Bube nicht aus Roheit
und Gemeinheit , ſondern aus innerer Brüchig⸗

eit zu ſein . Sein Franz iſt nicht rothaarig und

hat nicht das vorſchriftsmäßige Negermaul er

iſt ein feiner , elegonter Kavalier , ein unauffälliger

Weltmann , mit dem man aber nicht lange zu⸗

ammenzuſein braucht ,um ein Maß von Tücke,
von verdorbenen Inſtinkten einer moraliſch deſek⸗

ten Natur . . 13 er⸗

ſtarrt Sein

ler , den Angeklagten Becker , der ſeine Unſchuld

Mark Geldſtrafe , eventuell 60 Tage Gefängnis .

geſunden Natur mt einigem Staunen erlebten ,
kaltem

gegen Becker drei Monate und gegen Sattler
fünf Monate Gefängnis . Bezüglich des Dr .

Wienſtruck hob der Staatsanwalt u. a. hervor :
Dr . Wienſtruck ſei ein Opfer der Ueberredungs⸗
kunſt und der hypnotiſchen Gabe geworden , die

Sattler allen möglichen Leuten , hoch und nied⸗

rig , arm und reich gegenüber zur Geltung zu

bringen wiſſe . Dr . Wlenſtruck ſei auch dem Ein⸗

fluß der Frau Sattlers ausgeſetzt geweſen , und

ſchließlich ſei er wohl auch ein Opfer geworden
unheilvollen Auffaſſung , wie ſie leider ſo

viele Leute in Berlin von den Aufgaben der

Stkraſverteidigung haben : daß es auf alle Fälle

Aufgabe der Verteidiger ſei , die Klienten einer

Strafe bezw . einer Strafvollſtreckung zu ent⸗
ziehen . Die unheilvolle Auffaſſung habe Nah⸗
rung bekommen in der Spannung , daß zwiſchen
Auwälten und Richtern ſich leider ſo oft entwik⸗
kelt habe . 5

Nachmittags wurde das Urteil geſprochen .

Der Gefaugenenaufſeher Becker wurde frei⸗
geſprochen , weil es nicht erwieſen ſei , aß
er derſelbe Gefängnisaufſeher ſei , der die Briefe
befördert habe . Sattler wurde ber aktiven

Beſtechung für ſchuldig befunden . Da der Ge⸗

richtshof aher berückſichtigt hat , daß Sattler ſich

in einer Stimmung befand , in der er leicht auf
ſolche Gedanken kommen konnte , und daß wei⸗
ter der Fluchtplan ſpäter aufgegeben worden iſt ,

wurde er nur zu zwei Monaten Gefäng⸗
nis verurteilt . Bezüglich des Angeklagten Dr .

Wienſtruck wurde Vertagung beſchloſ⸗
ſen . Der Gerichtshof hat nicht für ausreiehend
feſtgeſtellt erachtet , daß Wienſtruck von dem in

Hamburg begangenen Depotverbrechen des

Sattler Kenntnis gehabt habe . Deshalb ſoll
dieſer Punkt erſt weiter aufgeklärt werden .

der

Bürgerausſchußſitzung in

Heidelberg .
N. Heidelberg , 12. Dezember .

In der heutigen Bürgerausſchußſitzung gedachte
der Vorſitzende , Oberbürgermeiſter Dr . Wil⸗
ckens vor Eintritt in die Tagesordnung des
im vorigen Monat berſtorbenen Stadtverordneten
Edel , der nicht nur lange Zeit dem Bürger⸗
ausſchuß angehörte , ſondern auch als erſter Kom⸗
mandont der Feuerwehr der Skadt große Dienſte

leiſtete , beſonders durch ſein mutiges Eingreifen
beim großen Rathausbrand 1908 . Zu ſeinen

Ehren erbebt ſich die Verſammlung von den

Sthen . Dek Vorſitzende begrüßte ſodann als
neues . ⸗A. ⸗Mitglied Herrn Bankdirektor
Schenkel .

An erſter Stelle wurde mit Rückſicht auf die

änweſenden Sachherſtändigen Prof . Dr . Sa⸗
lomon und Bergrat Prof . Dr . Steuer⸗

Darmſtadt die weitaus intereſſankeſte und huch⸗
tigſte der heutigen Vorlagen erörtert .
Die Vornahme von Tiefbohrungen äuf Heidel⸗
berger Gemarkung behufs Erſchließung von

ermalquellen .
Eine bon Prof . Dr . W. Salomon , dem

Direktor des Geblogiſch⸗Paläontologiſchen In⸗

ſtituts überreichte Denkſchrift „ Die Wahrſchein⸗

Heidelberger Stadtgebiet “ veranlaßte den Stadk⸗

rat zur Einholung von Gutachten der Herren
Prof . Dr . Sauer⸗Stuttgart , Bergrat Prof . Dr .

A. Steue r⸗Darmſtadt und Bergrat Nau⸗

mann⸗Karlsruhe : außerdem wurde Direktor
Kuckuck mit der Erforſchung der Waͤſſertem⸗
peratuven des alten Brunnens bei der „ Berg⸗
heimer Mühle “ betraut , deſſen von Medizinalrat

Mittermaſer beobachtete Temperakurerhöhung
bei den Groß⸗Gerauer Beben 1869 Herrn Prof .
Saldmon in erſter Linie das Vorhandenſein von

Thermalwaſſer vermuten ließ . Da die Gutachten
der Sachverſtändigen wie auch die Beobachtungen
Direktor Kuckucks dahin lauten , daß die Annahme

Prof . Salomons ſowohl durch den allgemeinen

geblogiſchen Aufbau der näheren und weiteren
Umgebung Heidelbergs wie auch durch parallele
Bebbachtungen ( Baden⸗Baden ) geſtützt wird ; da

ferner die Experten in einer Sitzung im Oktober

d. J . in Uebereinſtimmung mit den hieſigen

Sachberſtändigen
die

Erklärung ab

den . Dieſer Franz Moor iſt kein plumper und

brutaler Böſewicht , dem alle Welt es ſogleich
anmerkt , dieſer iſt ein feiner , unauffälliger ,
lächelnder Schurke . Garnicht die ſchaurige Aits⸗

geburt einer jugendlichen Phantaſie , die in den

Ungeheuerſten Ektremen ſchwelgen mußte Dieſer
iſt das ganz logiſche Produkt einer Paarung
verdorbener Säfte u . überraffinierter Verſtandes⸗
kraft . Dieſer Franz Moor iſt ein Brüchiger , den

Ibſen geſchaffen haben könnte , ein Dekadenter

aus der Wirklichkeit und nicht jenes irreale

Bild von Häßlichkeit und Scheußlichkeit , das dem

Kopf des jungen Schiller
entſprang .

Es eut⸗

ſteht ein ſchaurig großes Bild von verſtandes⸗

kalter Tücke , Feigheit und Bosheit , bis es ſich in

die Todesängſte , in die Fieberfröſte der Ge⸗

ſiſſensgualen in den letzten Szenen verliert , bie

nu “ noch Leben , nur Leben und gar keine Schau⸗

ſpielerei mehr ſind . Wie Moiſſt die Erzählung
von jüngſten Gericht formt , ertönen läßt

gleichſam wie Poſaunenſchall ,der dann jäh zer⸗
bricht und in den ſchaurigſten Abgrund ſtürzt ,
das iſt ſchlechterdings überwältigend , wie über⸗

wältigend war der geſpenſtiſche Kampf dieſes

brüchigen Franz mit den Geſpenſtern in der

nengalerie , und ſchrecklich, im eigentlichſten
cklich

der Kampf des Zerhrochei
uiid Granen , in dem bieWorlS NN

lle

lichkeit der Erbohrung bon Thermalquellen auf

Wahl der Cedur Arie ( Mit Würd '

*
um

zwar ein poſitiwer Erfolg von Tiefbohrungen
nicht mit Sicherheit vorauszuſagen , aber nicht

unwahrſcheinlich ſei , ſtellt der Städtrat den An⸗

trag an den Bürgerausſchuß , einen Kredit

bis zu 100 000 M. für Tiefbohrungen auf dem

Gelände des früheren Zementwerks zu be⸗

willigen .

Herr Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens gab

namens des Stadtrates die Erklärung ab , daß

nach den eingehenden Darlegungen der Sach⸗

berſtändigen der Stadtrat die Ueberzeugung ge⸗

wönnen habe , es handle ſich hier nicht um ein

phantaſtiſches Vorhaben , ſondern um ein nach

allen ſbiſſenſchaftlichen Erfahrungen berechtigtes

Experiment . Eine Gewähr , daß die Bohrung

Thermalwaſſer ergeben würde , vermöge niemand

zu geben , doch die Wahrſcheinlichkeit ſei groß . Es

ſei eine Pflicht der Staädtverwaltung , der wert⸗

vollen und dankenswerten Anregung des Herrn
Prof . Salomon nachzugehen und eine Klärung

herbeizuführen . Redner wies noch darauf hin ,

daß möglicherweiſe eine erheblich geringere
Summe als die angeforderte genügen würde , um

eine Gewißheit , ſei es in poſitiver oder negativer

Richtung über das Vorhandenſein don Thermal⸗

waſſer zu ergeben, . Die Erſchließung von Ther⸗

malwaſſer würde eine Sache von ſo großer

Wichtigkeit für die Stadt ſein , daß die Stadt das

Riſiko mit in den Kauf nehmen müſſe .

Der Obmänn des Stadtverorbnetenvorſtandes

erklärte namens der verſchiedenen Fraktionen ,

daß dieſe beſchloſſen hͤtten , von einer Diskuſſion
der Vorlage abzuſehen . Wenn Männer von

dem wiſſenſchaftlichen Anſehen und der perſön⸗

lichen Zuverlöſſigkeit eines Profeſſor Salomon

und eines Bergrates Steuer bei aller Vorſicht

und allem Vorbehalt ſich verhältnismäßig ſo be⸗

ſtimmt ausſprächen , ſo müſſe man Vertrauen

faſſen und den Sprung ins Dunkle wagen . Wenn

die Erwartungen det Saächverſtändigen ſich ber⸗

wirklichten ,ſo würde nicht nur der Name des

Herrn Prof . Salomon und der ſeines Aſſiſtenten ,
des Sto . Dr . Häberle , ſondern insbeſondere auch

der Name des hochverehrten Neſtors des Bür⸗

gevausſchuſſes , Herrn Medizinaltat Mittermeier
auf immer im beſten Sinne mit der Geſchichte
der Stadt verbunden ſein .

St . ⸗V. Dr . Ullrich ( Zentrum ] wärnte vor

zu großem Optimismus . Selbſt wenn Thermal⸗

waſſer gefunden würde , ſo ſei das finanziell fülr
Heidelberg kein großer Gewinn , denn es würde

nicht mit Baden⸗Baden und Wiesbaden konkltr⸗

rieren können . Medizinafrat Mittermaiet
außert , daß die von ihm im Jahre 1869 vorge⸗

nommenen Temperaturmeſſungen des Brunnens
der „ Bergheimer Mühle “ ohne jede Rlücckſicht auf

irgend welche praktiſche Zwecke gemacht worden

wären ; er bitte , beim Fehlſchlagen der Bohrun⸗

Heick ſtellte den Antrag , bei den Bohrungen etc ,

einheimiſche Firmen zu berückſichtigen .

Die Vorlage wurde einſtimmig genehmigt .
Die nächſte Vorlage betraf

die Aenderung der Beſtimmungen über den Beizug
der Augrenzer zu den Straßenkoſten .

Die Großh . Waſſer⸗ und Straßeninſpektion

hat auf Grund des § 22 des Ortsſtraßengeſetzes
die vom Bürgerausſchuß im Jahre 1909 ge⸗

nehmigten Allgemeinen Grundſätze beanſtäandet .
Da die Bemühungen ſeitens der Stadt , die

Staatsbehörde zu einer Zurücknahme der Bean⸗

ſtandungen zu beſtimmen , erfolglos waren , ſo

ſind die ſämtlichen in Betracht kommenden Koſten⸗

aufſtellungen und Beizugsbemeſſungen einer Um⸗

rechnung unterzogen worden , die der Genehmi⸗

gung des . ⸗A. unterbreitet wird . Gleichzeitig

wird eine Aenderung der Faſſung des 8 1 det

Allg . Beſtimmungen beantragt . Die Vorlage

wurde einſtimmig genehmigt .
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Von großem allgemeinen Intereſſe
Vorlage betr .

Fortführung der Straßenbahn von der Station

Schlierbach bis Neckargemünd .

Nach den befriedigenden finanziellen Ergeb⸗

niſſen der i. J . 1910 eröffneten Straßenbahn

gendamſten , daß man der Amalſe des Fräulein

Scholz nicht allzu große Aufmerkſamkeit

ſchenkte. Es war eine etwas undeutlich und mit

nicht allzu feſten Strichen gezeichnete Amalie ,
die den günſtigen Eindruck des erſten Abends

war die

ein wenig entwurzelte .

Kunſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Konzert A. Kalleuberger .

Jut Verſammlungsſaal des Roſenggarteus ſtellte
ſich geſtern ein Sohn hieſiger Stadt , Herr Adam
Kallenberger , als Konzertfünger vor . Die

und Hoheit an⸗
getau “) aus Hayön ' s „ Schöpfung “ , des Liebeslledes

aus der Walküre , einkger Lieder von Schubert ,
Brahms , R. Strauß und Weingartner bekundete
einen ſoliden muſikaliſchen Geſchmack . Auch der Auf⸗
faffüng und Gefkaltung konnte man zuſtimmen . Die
Tertbehandlung uiſt ſogar von muſterhafter Deutlich⸗
keit . Weun trotzdem der Erfolg in mauchen Fällen
ein fraglicher blieb , ſo liegt her Hauptfehler meines
Erachtens daran , daß Herr Kallenberger die natür⸗

lichen Greuzen feines Orgaus bei der Auswahl ſeiner
Geſäuge nicht geuſigend berückſichtigt hatte . Das Beſte
bot der Sänger in leichter Töngebung und ſchönem
Pinnogeſang in Schuberts „ Du biſt die Ruh “ und
„ Du meines Herzens Krönelein “ von R. Strauß .

Moorf

gen ihm leineBeräntwortung aufzubürden . St .V.

ſtrecke KärlstorSchlierbach , welche mit einem

Aufwande von 225 000 M. ausgeführt und von
der Stadt gegen jährlich 11 300 . , d. h. 5 Pro⸗

zent der Bauſumme an die Straßen⸗ und Berg⸗

bahn⸗A . ⸗G. verpachtet wurde , wird die Fortfüh⸗

rung der Linie bis zum freien Platz beim Gaſt⸗

haus „ zum Hirſchen “ in Neckargemünd bean⸗

tragt . Die Herſtellung der Bahnlinie iſt auf
310000 . , die jährlichen Betriebskoſten auf
17500 M. veranſchlagt lohne Verzinſung und

Ambrtiſation des Baukapitals ) . Der Betrieb ſolfl
an Wintermonaten ſtündlich vormmittags und im

Sommer halbſtündlich geführt werden , ev. viertel⸗

ſtündlich . Der Fahrpreis Schlierbach⸗Kümmel⸗

bacher Hof wird 10 Pfg . , Schlierbach⸗Neckarge⸗
münd 15 Pfg . betragen . Die Stadt Neckarge⸗
münd hat ſich verpflichtet , während der eyſten
10 Jahre 4000 M. Zuſchuß zu leiſten ; dieſer Be⸗

trag kommt jedoch in Wegfall , wenn ſich die nene

Linie rentiert . Der Stadtrat beantragt die

Aufnahme von 310000 M. aus Anlehensbeſtän - ⸗
den zum Bau der Bahn ; : die Ausführung ſoll
der Straßen⸗ und Bergbahn⸗A . ⸗G. übertragen

werden , die als Pachtſumme die 5½prozentige
Verzinſung des Anlagekapitals , alſo 17 300 M.

zu zahlen haben würde .
Der Obmann des Stadtberordnetenvorſtandes ,

Rechtsanwalt Dr . Schott erhob den Einwand ,
daß die Abmachungen mit der Stadt Neckarge⸗
münd nicht genügend präziſtert ſeien und bean⸗

trägte die Aufnahme des Paſſus „ vorbehaltlich
des Zuſtandekommens der beabſichtigten Berein⸗
barungen mit der Gemeinde Neckargemünd “.
Stb . Leſer ( F. . ) befürwortete Frühwagen füt
die Arbelter und Spätwagen für die Theaterbe⸗

ſucher ; brachte ebenſo wie die Sk. ⸗BV. Dorn
und Kilger ( Soz ) die Einführung von Jahres⸗
kärten , Schüler . und Arbeiterkarten erneuf in
Anregung und fragte an , ob auch eine Straßen⸗
bahn für die rechte Neckärſeite in Ausſicht ge⸗
nommen iſt . Auf die letzte Frage entgegnete
Bürgermeiſter Prof . Dr . Walz , daß das Pro⸗
jekt zurzeit noch nicht erörtert worden ſei , daß
es aber zur Diskuſſion geſtellt werden würde, ſo⸗
bald der Ziegelhäuſer Brückenbau begonnen
würde . St . ⸗V. Dorn beantragte einige Halte⸗

ſtellen in Neckargemünd , Mehrere Stadtver⸗

ordtete kreten für Verbilligung der Tarife ein .
— Die Vorlage wurde mit dem dom Obmanz
des Sk . ⸗V. borgeſchlagenen Vorbehalt einſtim⸗
mig genehmigt .

betreffend Errichtung einer

öffentlichen Bedürfnisanſtalt auf dem
Ludwigsplahe ( Koſten 22000 . ) wurde
nach ſehr langer Debatte mit allen gegen 2 Stim⸗
men ängenommen .

( Schluß folgt . )

* Mannheim , 18. Dezember 1919 .
* Mannheimer Jubuſtrie . Nach ſcharf

Wettbewerb unter ſieben deutſchen Werften ,
welchen einige alternativ Dampfkraft⸗ un
Dieſelmotoren angeboten hatten , wurde vov

Kaiſerl . Kanalamt des Kaiſer Wilhelm⸗Kana
der hieſigen Schiffs⸗ und Maſchinen
bau⸗A . ⸗G . der Bau von zwei Schlepp
dampfern mit Dreizylinder⸗Verbundmaſchi
nen von je 550 Pferdekraft übertragen .

* Zum Neuban des Krankenhauſes . Der Vor⸗
ſtand der Handwerkskammer Ma

heim hat au den Stabkrat folgende Zuſchri
gerichtet : „ Zur großen Ueberraſchung der N.
turſtein berarbeitenden Geſchäfte ſoll für das
neuzuerbauende Krankenhaus anſtelle des

ſteins in weitgehendem Maße Kunſt ſtei
wendet werden . Wir erlauben uns desha

auf hinzuweiſen , daß mit dieſer Aenderung des
Bauplans eine bedeutende Schädigun
der Steinmetzgeſchäfte und der in gro

Anzahl darin beſchäftigten Arbelter
knüpft iſt . Ohne dringendes Bedürfnis ſoll
ein leiſtungsfähiges Gewerbe altsgeſchaltet
den . Welter bütten wir zu bedenken , daß aus⸗

Herrx Kar hler fungierte als gewandter ,
ſicherer Begletter am Flügel . ck .

Die Votlagt ,

Theater⸗Notiz.
Am Samstag nachmittag 3 Uhr findet die Erſt⸗

aufführung des Weihnachtsmärchens „ Prinzeſſein
Flunkerli “ von der Mannheimer Dichterin
Erlea Grupe⸗Lörcher ſtatt . Die Ballettein⸗
lagen ſind von Aeuni Häns einſtudiert , die muſt
kaliſche Lettung hat Robert Erbmann . Regle
Do . Max Krüger .

Am Abend wird „ Hiunter Mauern “
Heurt Nathanſen zum zweitenmal wieberholt .

Sammlung des Alltertumsvereins Weinheim
Aus Weinheim wird uns berichtet : Die

Tage wurde die im Turmanbau des Gewerbeſch
gebäudes untergebrachte Sammlung des hie
Altertumsvereius für die Allgemeiuhelt
öffnet . Die Sammlung iſt ſehr reichhal
Zunftſachen , alten Trachten , Volkskunſtgegenſt
Ziun und fonſtigen auf Weinheim und ſe
gebung bezliglichen Gegenſtände aus alter Zeit .
voragend ſind die beim Abbruch der alten
kirche freigelegten Wandgemülde aus dem
19. Jahrhündert , ſowie die bei Weinheim

965
dgs ,

ten fränkiſchen Gräberfunde . Die Samml
für Weinheim eine wettere Sehenswürdigke
tet , iſt hauptſüchlich das Verdienſt des um
meinwohl hochuerdienten Stadtrates Kaxl .
aräf ſowie ſeines fähigen Mitarbefte
Flſcher⸗

Akademiſche Nachrichten .
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reichende Erfahrungen über die Haltbarkeit des
Kunſtſteins , deſſen erſte Verwendung nicht ſehr
weit zurückreicht , ganz beſonders hinſichtlich ſeiner

arbbeſtändigkeit , nicht vorliegen . Die in den
Laboratorien vorgenommenen Unterſuchungen
dürften ein abſchließendes Urteil nicht darſtellen .
Ohne Zweifel wird aber das Beiſpiel der Stadt⸗
verwaltung , ein Surrogat anſtelle ech⸗
ten Materials zu verwenden , in den Krei⸗
ſen der privaten Bauherren Nachahmung
finden . Die Folge wird ſein , daß Mannheim
in ſtädtebaulicher Beziehung ſeinen Reiz ver⸗
lieren wird , den es einer günſtigen geogra⸗
phiſchen Lage in der Nähe bedeutender Stein⸗

brüche zu verdanken hat . Unſere Bitte , bei dem
Neubau des Krankenhauſes , wie es zuerſt beab⸗

ſichtigt war , Naturſtein zu verwenden , möchten
wir bei dieſer Gelegenheit den weiteren Wunſch
anſchließen , bei der Vergebung aller in Betracht
kommenden Arbeiten das Intereſſe der einheimi⸗

ſchen Gewerbe im Auge zu behalten . “

In einer Verſammlung der Weſtſtadt⸗
bewohner , die ſich zur Wahrung ihrer Intereſſen
verſammelt hatten , wurde folgende Reſolu⸗
tion gefaßt : „ Die am 12 . Dezember 1912 im
oberen vollbeſetzten Saal der „ Zwölf Apoſtel “
( 0 ) verſammelten Bürger der Weſtſtadt ( Haus⸗
eigentümer und Mieter ) ſind der feſten Ueber⸗
zeugung , daß die Zentraliſierung der in
die Stadt einzuführenden Vorortbahnen
nur auf dem Marktplatz oder dem Zeug⸗
hausplatz ſtatthaben kann . Sollte das erſtere
der Fall ſein , ſo iſt die Verſammlung einmütig
der Anſicht , daß die Verlegung des Wochen⸗
marktes nur auf dem dazu am beſten geeigneten
Zeughausplatz mit den geringſten Koſten be⸗
wirkt werden kann . “ Ein eingehendes Referat
über die außerordentlich anregend verlaufene
Verſammlung und die dabei zutage getretenen
Anſchauungen wird folgen .

* Das Ergebnis der Wormſer Verkaufstage
der Großherzogin von Heſſen beträgt nach der
endgültigen Feſtſtellung 54914 Mark .

Polizeiliche Begleitung der Eiſenbahnzüge .
Durch die Preſſe geht eine Notiz , in welcher die
polizeiliche Begleitung der Eiſenbahnzüge ge⸗
fordert wird . Dieſe Einrichtung beſteht , ſoweit
Baden in Betracht kommt , ſchon einige Jahre .
Alle Schnell⸗ und Durchgangszüge nach dem
Süden werden während des großen Reiſever⸗
kehrs von hier aus durch Kriminalbeamte nach
Konſtanz oder Baſel begleitet . Von dort aus
erfolgt die Rückfahrt der Beamten in einem
anderen zu überwachenden Zuge . Die Beamten
haben das Recht , in allen Abteilen Platz zu

gehmen . 8
Berufung . Das Reichsge⸗

richt verwarf die Reviſion der Stein⸗
brecher Julius Krebs und Heinrich Beutel ,
die am 10 . Oktober vom Schwurgericht Mann⸗
heim wegen Raubmords an dem Studenten Hil⸗
mar Axjes aus Norden ( Oſtfriesland ) auf
Grund des § 214 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches
zu lebenslänglichem Zuchthaus ver⸗

Arteilt worden waren .
* Ueberfall aus Eiferſucht . Die 2 Jahre alte

verheiratete Polin Petronella Gurga , wohn⸗
haft Waldhof , Langeſtraße 32 , wurde geſtern
abend zwiſchen 7 und 8 Uhr von einer Lands⸗

männin bei ihrer Arbeitsſtelle , der Fabrik
von Koppel und Temmler , ahnungslos über⸗
fallen und durch drei Meſſerſtiche ins
Geſicht ſchwer verletzt . Die heißblütige
Polin wurde verhaftet . Anſcheinend liegt der
Tat Eiferſucht zugrunde .

Der Stempel mit den fünf Zwölfen . In
den geſtrigen Vormittagsſtunden umdrängte
eine vielköpfige Menge in äußerſt aufgeregter
Stimmung das Poſtamt XII in Berlm , um
den für die Poſtſachen ſehr begehrten Stem⸗
pel mit fünf 12 zu erhalten . Photogra⸗
phen und Filmoperateure hielten , teils von den

Dächern herab , von Droſchken oder Automobilen
aus , das lebhafte Bild auf der Platte feſt . Die

Briefkäſten waren bald überfüllt und Poſt⸗
beamte mußten auf der Straße in Poſtbeuteln
die Briefſchaften einſammeln . Auf dem hieſigen

Hauptpoſtamt war der Schalterverkehr etwas
ſtärker als gewöhnlich , aber ein beſonderer

Andrang war nicht zu ſpüren . Hier hat es
Allerdings nur vier Zwölfen gegeben , denn zwi⸗

De 11 und 1 Uhr wurden die Poſtſachen mit

folgenden Stempeln verſehen : „ 12 . 12 . 12 .
) )

Aber wenn dieſes Kurioſum wiederkehrt , wird
Mannheim wohl auch zwölf Poſtämter haben .* Todesfall . Der Ehrenpräfident des „ Bad .
Gaſtwirteverbandes “ , Fritz Glaßner , iſt
geſtern vormittag im 71 . Lebensjahre in Karls⸗
ruhe geſtorben . Nachdem Glaßner in Karls⸗
ruhe ſeine Lehrzeit als Kellnerlehrling durch⸗
gemacht hatte , nahm er als Leibgrenadier im
Feldzug 1866 gegen Preußen teil . Durch ſein
tüchtiges Verhalten brachte er es in kurzer Zeit
bis zum Feldwebel . Nach dem Feldzug über⸗
nahm er am 1. September 1866 die Wirtſchaft
zur „ Alten Brauerei Printz “ in der Herren⸗
ſtraße zu Karlsruhe , wo er bis zum Jahre 1901
tätig war . Glaßner entwickelte auch eine eifrige
Tätigkeit auf dem Gebiete der Organiſation des
Wirtsgewerbes in Baden und im Reich .

* Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonn⸗
tag . Der Einfluß des nordweſtlichen Teildruckgebie⸗tes nimmt zu . Die Depreſſion ſcheint aber in der
Hauptſache nordwärts abzuziehen . Für Samstag u.
Sonntag iſt noch vielfach trübes und ziemlich mildes ,

zu Niederſchlägen geneigtes Wetter zu er⸗
warten .

Polizeibericht
vom 13. Dezember .

Vermißt wird ſeit 10 d. M. der 60 Jahrs
alte Fabrikarbeiter Georg Schmitt von Heddes⸗
heim , zuletzt wohnhaft in Wohlgelegen . Beſchrei⸗
bung : . 70 Meter groß , blonde Haare , blonden
Schnurrbart , volles rundes Geſicht , trug brau⸗
nen Ueberzieher , ſchwarzen ſteifen Hut und hat
ſchwarzes halbſeidenes Tuch um den Hals ge⸗
knüpft . Um ſachdienliche Mitteilungen über den
Verbleib des Vermißten erſucht die Schutzmann⸗
ſchaft .

Unfälle . In einer Stallung in der Lau⸗
rentiusſtraße hier verſetzte am 10. d. M. ein
Pferd einem Fuhrknecht einen Huftritt ſo gegen
die Bruſt , daß ihm drei Rippen gebrochen
wurden . Am gleichen Tage trat in einem
Lagerplatz an der Diffensſtraße ein Pferd einen
Fuhrmann auf den rechten Fuß , wobei ihm der
Hufpollen in den Fußrücken eindrang . Ein
Taglöhner aus Oeſterreich , zurzeit auf Durch⸗
reiſe hier begriffen , wurde am 11. d. M. auf dem
Gehweg vor dem Hauſe T 5, 14, liegend von
einer Polizeipatrouille nachts 10 Uhr in bewußt⸗
loſem Zuſtond aufgefunden . Bei ſeiner Wegſchaf⸗
fung wurde der Aufgefundene plötzlich tobſüchtig
und mußte deshalb mittels Sanitätswagen in
das Allg . Krankenhaus überführt werden .

Verhaftet wurden 24 Perſonen wegen ver⸗
ſchiedener ſtrafbarer Handkungen , darunter ein
von der Amtsanwaltſchaft Karlsruhe wegen Be⸗

trugs ausgeſchriebener Kellner aus Stuttgart
und ein Taglöhner von hier wegen Zuhälterei .

Tages⸗Kalender .
Freitag , 13. Dezember .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . 7½ Uhr : Der
8 Baneede 20 5Apollotheater . Abends 8 Uhr : Varisté⸗Vorſtellung .

Im Trocadero : Nach Schluß der Vorſtellung Ka⸗
baret .

Im Reſtaurant ' Alſace : Allabendlich Künſtler⸗
Konzerte .

Uniontheater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen
Palaſt⸗Lichtſpiele , J 1, 6. Erſtklaſſiges Programm .
Reſtauration „ Zum wilden Maun “ . Täglich große

Konzerte .
Café Carl Theodor . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Café Börſe . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Caßé Waldbauer , O 1, 4. Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Café Dunkel. E 3. Täglich Konzerte .

Vergnügungen .
*Roſengarten⸗Konzert . Am nächſten Sountag

Abend 8 Uhr ſpielt die Kapelle des hieſigen ' ire⸗
nadier⸗Regiments unter der Leitung von
Obermuſikmeiſter Vollmer im Nibelungenſaal .
Das Programm iſt im Inſeratenteil veröffentlicht ,

Vereinsnachrichten .
Der Bezirksverein Maunheim⸗Ludwigshaſen

des Verbandes deutſcher Diplom⸗Ingenieure hielt
am Mittwoch Abend im Hotel National ſeine
Hauptverſammlung ab. Der Vorſtand wurde
mit zwei Ergänzungen wiedergewählt , ſodaß der
Vorſitz in der bewährten Hand des Herrn Patenl⸗
anwaltes Diplom⸗Ingenieur Ad. Münch verbleibt .
Ferner hielt das Mitglied Dipl . ⸗Ing . Oſann einen
Voxtrag mit Erläuterung durd SLaulinien und

Tabellen über „die Wertminderung der Maſchinen
und Betriebsanlagen und die Praxis deren Ab⸗
ſchreibung “ , an den ſich eine rege Diskufſion an⸗
ſchloß . Der Verband bezweckt durch den Zuſammen⸗
ſchluß der Standesgenoſſen , außer der Pflege der Ge⸗
ſelligkeit , die Förderung des techniſchen Schulweſens
und des Ingenieurſtandes im Allgemeinen ; er er⸗
ſtrebt u. a. die Gleichſtellung der höheren techniſchen
Beamten der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Verwaltun⸗
gen mit den Juriſten , ſowie die Aufklärung weiterer
Kreiſe betr . der dem Ingenieurſtande und ſeinen
Werken heute zukommenden Bedeutung . Durch Vor⸗
träge und in der Verbandszeitſchrift werden kech⸗
niſche , wirtſchaftliche , rechtliche und ſoziale Fragen
behandelt . Der Verband beſteht aus eigentlichen Mit⸗
gliedern , ſowie Förderern , das ſind Perſönlichkeitenund Körperſchaften , die ſich an den Beſtrebungen und
Arbeiten des Verbandes unterſtützend beteiligen .
Die hieſige Geſchäftsſtelle befindet ſich L. 11, 27.

„ Im Verein , für Volksbildung findet heute
( Freitag ) abend 8½ Uhr der dritte Li chtbil d er⸗
Lortrag des Hefdelberger Univerſitätsprofeſſors
Dr . C. Bezold über „ Die früheren Kulturreichedes alten Orients “ ſtatt , und zwar wird er dieſes
Mal über „ Religion , Mythus und Kultus
der Babylonier und Aſſyrer “ ſprechen . Es
iſt noch in friſcher Erinnerung , welches Aufſehen die
Funde im alten Babylon vor einigen Jahren erreg⸗ten , beſonders die vielen Beziehungen fener alten
Religionen zu dem jüdiſchen Kultus , wie er in den
Schriften des Alten Teſtaments niedergelegt iſt . Wir
haben heute Gelegenheit , in lebensvoller Schilderung ,
unterſtützt durch zahlreiche Original⸗Photographien ,von beruflicher Seite mit jener hochſtehenden Zeit
vertraut gemacht zu werden . Niemand wird unbe⸗
friedigt von dannen gehen . Lokal : Bernhardushof .Eintritt frei .

Aus dem Großherzogtum .
Schwetzingen , 12 . Dez . In der letz⸗

ten Zeit wurde ein junger Mann aus Reilin⸗
gen wegen Notzuchtverſuchs verhaf⸗
tet . Es hat ſich nunmehr herausgeſtellt , daß
deſſen Name von dem eigentlichen Täter , der
mit ihm die Arbeitsſtätte teilte , mißbraucht
wurde . Der Täter iſt ein in Wieſental gebore⸗
ner , in Neulußheim wohnhafter Mann , der dem
Mädchen gegenüber ſich den Namen ſeines Ar⸗
beitskollegen zulegte und dieſen dadurch in
ſchweren Verdacht brachte . Die Unterſuchung
hat jedoch die völlige Schuldloſigkeit des Reilin⸗
ger jungen Mannes ergeben , der aus einer acht⸗
baren Familie ſtammt und einer ſolchen Tat
wohl nicht fähig wäre . Der Täter , der verhaftet
iſt , hat die Tat eingeſtanden , ebenſo die Tat⸗
ſache , daß er den Namen ſeines Arbeitskollegen
mißbraucht hat .

* Heidelberg , 12. Dez . Geſtern nachmit⸗
tag fand dieFFeſtſtellung der Wah lreſultate
in der Wahl der Handlungsgehilfenbeiſitzer
zum Kaufmannsgericht ſtatt . Von den
239 Wahlberechtigten hatten 176 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht . Auf die Vor⸗
ſchlagsliſte , die vom Kaufmänniſchen Verein ,
Katholiſchen Kaufmänniſchen Berein „ Colum⸗
bus “ , Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig und vom Deutſchen Bankbeamtenverein

gemeinſam eingereicht wurde , entfjelen 88 Stim⸗
men , 8 Kandidaten wurden als gewählt erkläct .
Die vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗
verband , Ortsgruppe Heidelberg , eingereichte
Vorſchlagsliſte erhielt 57 Stimmen , wurde aber
für ungültig erklärt , weil einer der Kan⸗
didaten noch keine 30 Jahre alt war . Durch dieſe
Ungültigkeitserklarung fand auch ein gegen die
Wahl eingelegter Proteſt ſeine Erledigung . Die
vom Verein für Handlungs⸗Commis von 1858
( Kaufmänniſcher Verein ) in Hamburg , Bezirk
Heidelberg , eingereichte Vorſchlagsliſte konnte
21 Stimmen auf ſich vereinigen und erhielt zwei
Beiſitzer zum Kaufmannsgericht zugeſprochen .
Die Beiſitzer aus dem Kreiſe der Kaufleute wa⸗
ren ohne Wahl ermittelt worden , da nur eine
Vorſchlagsliſte eingereicht worden war .

Leutershauſen , 12. Dez . Der Dienſt⸗
knecht Hans Gehrig wurde geſtern wegen
Brandſtiftung feſtgenommen . Er hat be⸗
reits eingeſtanden , das Feuer in dem Koch⸗
ſchen Anweſen aus Rache gelegt zu haben .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
P. Rheingönheim , 12. Dez . Ueber das

blutige Ehedrama , das ſich heute vormittag
in unſerem Orte abſpielte , iſt noch zu berichten :
Baudy wohnte früher bei ſeiner jetzt von ihm er⸗
mordeten Frau , einer Witwe , die er dann ſpäter hei⸗
ratete . Schon bald nach der Heirat gab es zwiſchen
den Eeheleuten Unſtimmigkeiten , weil die Frau
Baudy nicht ihr Haus verſchreiben laſſen wollte ,
ſchließlich gab ſie dem Drängen ihres Mannes nach .
Als nun Baudy das Haus in Händen hatte , beabſich⸗
tigte er es unter den Hammer zu bringen , um mit
dem Erlös davonzugehen . Darüber kam es nun zu
ulten ünlen und Baudy A e ee

Wochen von ſeiner Frau weg .
gab er ſich in die Wohnung , wie er angibt , um von
ihr die Herausgabe verſchiedener Möbel zu
langen . Die Frau hatte die Tür von innen ver⸗
riegelt . Als er ſie erbrochen , gab er nach wenigen
Worten , auf die Frau die drei totbringenden Schilſſeab. Der Täter flüchtete nach der Tat und ſtellte ſichdaun ſelbſt beim Landgericht in Frankenthal . Hier
herrſcht über die Tat die größte Aufregung . Baudywird als
Menſch geſchildert .

Siportliche Rundſchau .
Winterſport .

* Prinz Map hat nach eifriger Betätigung 115
Winterſport Triberg wieder verlaſſen , um
in ſeinen Wirkungskreis nach Karlsruhe zurück⸗

NNzukehren . Der hohe Herr ſprach ſich außer⸗
ordentlich befriedigend über ſeinen Aufenthalt
aus und ſtellte ſeine Wiederkehr in ſichere Aus⸗
ſicht . Das wird nicht verfehlen , eine wertvolle

beſonderen für Herrn Bieringer zum „ Schwarz⸗
waldhotel “ zu ſein , wo Prinz Max abgeſtiegen
war .

Nach einigen Begrüßungsworten und Bekannt⸗
gabe der Tagesordnung durch den 1. Vorſitzen⸗

Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr . Er
erläuterte dann noch beſonders die neuen Ver⸗
beſſerungen der Rodelbahn und bemerkte ,

einigen Sportsfreunden der Grundfond geſtiftel

ſtützung in Ausſicht geſtellt habe , verwirklichen

erteilt . Für dieſe Saiſon beabſichtigt der Klul
die Veranſtaltung eines Winterſportfeſtes . Gz

fahren , als Einlage einige Schülerfahrten mit
humoriſtiſchen Momenten und zum Schluß
Preisverteilung mit Lampionfahrt . Mit Rück⸗
ſicht auf die Witterungsverhältniſſe konnte ein

Ausweismarke für die Klubmitglieder iſt in die⸗
ſer Saiſon grün .

Wetterberichte .
§ Ruheſtein , 12. Dez . Wetter :

Temperatur : 1 warm . Alter Schnee : 55 om .
Schneebeſchaffenheit : weich .
wegs Seebach . Rodelbahn gut .

iſt in den Gebirgen am Rhein und Main in für den
Winterſport ungünſtigſter Form eingetreten .
hoch hinauf iſt der Schnee verſchwunden oder die
Schneedecke unterbrochen . Am günſtigſten liegen die
Verhältniſſe noch im Vogelsberg und in der Rhön .
und 3 Grad über Null .
den höchſten Erhebungen .
Grad , 15 Zentimeter Schnee , vielfach
zeitweiſe Regen .
liche Sportbahnen unbrauchbar . Niederreifenberg :
Regen , ſchneefrei . — Vogelsber g: Hoherodskopf

%5 Grad , 20 —30 Zentimeter Schnee , Nebel und
Regen . Skibahn ſchlecht . —Rhön : Kreuzberg : 0 Gr. ,

Vielfach regenet es bis zu

Aper , Nebel und

30 Zentimeter Schnee , ungünſtige Skibahn .
Weſterwal d : Marienberg : 8 Grad , wenig
Schnee , teilweiſe Aper , keine Skibahn .

Gerichtszeitung .
Das Auto im Dienſt der Juſtiz . Mit einem

Schlage iſt ſie drin “ , ſagte der Anwaltsgehilfe
Ludwig Adelmann aus Worms zu ſeinen
beiden Freunden , als ſie in der Nacht zum 7.
Oktober an dem Geſchäft von Reutlinger in der
Kunſtſtraße vorübergingen , und ſofort lag auch
ſchon eine der großen Schaufenſterſcheiben in
Scherben , die einen Wert von 500 Mark hatte .
Des anderen Tages renommierte er noch in
einer ſpaniſchen Weinſtube : „ Geſtern habe ich
„ Ziegel “ geliefert , wie ' s mir nicht bald einer
nachmacht . “ Als Adelmann den Schlag geführt
hatte , rief er ſeinen Freunden zu : „ Jetzt aber
los ! “ Aber ein Chauffeur hatte den Vorfall be⸗
merkt und holte Adelmann gerade in dem Mo⸗
mente ein , als er vor ſeiner Haustüre zu Fall
kam . Per Auto ging es dann nach der Polizei⸗
wache . In die Freude am Zerſtören fällt für
den Augeklagten ein bitterer Wermutstropfen :

maſchinen , wie auch der Maſchinen zur Papierfabri⸗
katfon eine Autorität . Er iſt Verfaſſer zahlreicher

wiſſenſchaftlicher Werke . Von der Hochſchule in
Aachen wurde er zum Ehrendoktor ernannt .

SEin Geſchenk Morgans an die Darmſtädter Hof⸗
biübliothek .

Aus Darmſtadt meldet uns ein Privat⸗
Telegramm : Der Großherzoglichen Hofbibliothek
bat dieſer Tage Mr . Pierpont Morgan ein

Exemplar der Kataloge der Bildnisminiaturen
und der Werke der Kleinkunſt ſeiner koſtbaren

Sammlungen als Geſchenk überwieſen . Die fünf
prächtig gebundenen Foliobände ſind nur in je
150 Exemplaren gedruckt und reich mit Abbildun⸗

gden geſchmückt.
Die Hauptmannsfeier in Stockholm .

Aus Stockhohm meldet uns ein Telegramm :
Das Feſt des ſchwediſchen Autoren⸗Vereins zu
Ehren Gerhardt Hauptmanns nahm einen

glänzenden Verlauf . Der zweite Vorſitzende des

Vereins , Didring , hielt eine Anſprache , in der
er Hauptmann als ungekrönten Dichterkönig

Deutſchlands bezeichnete . Es war das erſte Mal ,

daß der Verein den Literaturpreisträger feierte .

Tänze , die Jahrtauſende alt ſind .

Die weitaus intereſſanteſten und originellſten

Rationalen Tänze hat die Völkerſchaft der Bas⸗

den aufzuweiſen , die ſeit Jahrhunderten völlig
undermiſcht die Nachkommen der iberiſchen Ur⸗ ſi

ner darſtellen und die durch ihre Sitten

Sprache nicht weniger wie durch ihre]

Berge von allen anderen Völkern abgeſondert
leben . Es wird auch für uns von Intereſſe ſein ,
etwas über dieſe ganz ſeltſamen und dabei äſthe⸗
tiſch ſchöͤnen Tänze zu erfahren , die an Grazie der

Bewegung , an Schönheit der Formen und Tanz⸗
figuren allen modernen bekannten Tänze bei wei⸗
tem überragen . Dieſe Urbewohner der Pyrenäen ,
die von den Karthagern und Phöniziern in die

kantabiriſchen Berge und in die Phrenäen ge⸗
drängt worden ſind , haben alle Sitten jahrtauſende
lang rein erhalten , ſodaß wir hier Tänze ſehen
können , die Jahrtauſende alt ſind . Der ſchönſte
uralte Nationaltanz der Basken iſt der „ Mouchico “ .
Eine pittoreske Erſcheinung iſt es , wie an hohen
Feſttagen nach beendetem Gottesdienſte die ganze
verſammelte Gemeinde , ihr Oberhaupt , den acuſſo
opeſſo an der Spitze , Lorbeer und Buchsbaum⸗

zweige in der Hand , vor dem Gotteshauſe ſelbſt
paarweiſe auf dem freien Platz im Dorfc ſieht .
Wer es nur irgend vermag , verſieht ſich mit dem
nationalen mit Schellen beſetzten Tambourin , der
Flöte mit fünf Röhren ( chirola ) oder einer Art

Geige , deren Saiten mit einem kurzen Stäbchen
geſchlagen werden . Nach vorangegangenem An⸗

ſie ſich i eiſe , dann gruppenwei ſo v
ſchlingend id entwirr das jed
Augenblick den Faden

———

Hernach drehen

Keine Feder vermag aber die kauſendfachen Aus⸗
drücke des höchſten Entzückens wiederzugeben , mit
dem dieſe Volksbelüſtigung die Tänzer erfüllt .
Alles jauchzt , gluckſt mit der Stimme , ſchnalzt ,
ſchreit , jodelt die Irrineina ſſo neunt man in den
Pyrenäen den jodelnden Geſang , wie ihn auch die
Tiroler und Schweizer lieben ) und Arme , Füße ,
der ganze Körper und jedes Glied drückt die höchſte
Verzückung aus , die in den leidenſchaftlichen Wor⸗
ten ſich auszugießen ſucht . Gegen das Ende des

Tanzes wird der Geſang allgemein und der Jubel
ſchallt von den nahen und fernen Bergwänden zu⸗
rück .

Kleine Mitteilungen .

Aus Karlsruhe wird uns berichtet : Am 19.
ds . Mts , feiert in geiſtiger und körperlicher Friſche
ein Veteran derx heimiſchen Jo urnaliſtik ,
Herr F. Feuerſtacke , ſeinen 70. Géburtstag .
Seit 40 Jahren iſt er Theaterkritiker undzwar ſchrieb
er erſt die Theaterkritiken für die „ Badiſche Preſſe “ ,
die „ Badiſche Landeszeitung “ , den „ Badiſchen Landes⸗
boten “ , die „ Bad . Landespoſt “ , die bekauntlich vor
einigen Jahren einging und den „ Bad . Beobachter “ ;
dieſem dient er ſeit 32 Jahren . Herrn Feuerſtacke
unſeren herzlichſten Glückwunſch .
Literatur .

den Werke über Afrika ,

was ſchon daraus hervorgeht , daß es das Endergeb⸗
nis eines 20jährigen Studiums iſt . Das Buch win
nach dem Geleitwort des Verfaſſers einen Einblick
in die Seele und Kultur der afrikaniſchen Menſchen
geben , und die eigenartigen , z. T. ſchönen Funde er⸗
klären , die dem Schoße des dunklen Erdteils entriſſen
werden konnten . Deshalb zerfällt der Band in eine
Reiſebeſchreibung , Arbeitserklärung , Arbeitsergeb⸗
niſſe ( Atlantis , Byzanz ) und in Materialproben . Es
iſt ein hochintereſſantes Werk , das jedem Gebildeten
Freude macht .

*

Der Entwurf des Reichstheatergeſetzes ,
( Von unſ . Berl . Bur . ) . Deu beteiligten Berufs⸗

verbänden iſt ſpeben der Entwurf eines
Reichstheatergeſetzes zugegangen , um
dieſen Gelegenheit zu geben , bei der anfangs Jauuar
im Reichsamt des Innern ſtattfindenden Beſprechung
zu den einzelnen Beſtimmungen Stellung zu nehmen .
Für die Eugagementsverträge ſind befonders fol⸗
gende Beſtimmungen des Entwurfes bemerkenswert :

Zu den Bühnenmitgliedevn werden im
Sinne des Geſetzes auch die Orcheſtermit⸗
glieder gerechnet , ſoweit ſie im Theaterbetrieb
tätig ſind . Bezüglich der Schriftlichkeit der
Verträge beſtimmt der Entwurf , daß der Direk⸗
tor auf Verlangen eines Mitgliedes einen
Bühnenvertrag ausſtellen muß und daß
andererſeits das Mitglied dieſen eingehen muß . Der
Direktor kaun ſich auf Vereinbarungen nicht berufen ,
nachdem für ihn allein der Vertrag nur unter einer
Bedingung , oder überhaupt nicht verbindlich ſein ſoll .
Damit iſt der Probemonat , das Gaſtſpiel mit
untergelegtem Engagementsvertrag beſeitig t. Es
iſt überhaupt verboten , Verträge unter aufſchiebenden
oder auflöſenden Bedingungen zu ſchließen . Bei
mehrjährigen Verträgen iſt die Auflöſung am Ende
der erſten Spielzeit nach vergangener zwelmonatiger
Kündigung zuläſſig . Wird eine Kündigungsfriſt ſon
vereinbart , ſo muß ſie auch für beide Teile die gleich
ſein . Eine einſeitige Verlängerung des Vertrages i
unzuläſſig und eine Kündigung kannrechtswirkſat
nur ſchriftlich erfolgen 3 5 5

Die V
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Heute vormittag be⸗

ver⸗

wenig ſolider , gern zu Exzeſſen geneigte⸗

Empſehlung für den Winterſportplatz , wie im

* Der Heidelberger Rodelklub hielt Mittwoch
abend ſeine Generalverſammlung ab ,

den , Herrn Dr . Kuhr , erſtattete der 2. Vor⸗
ſitzende , Herr v. Carben einen ausführlichen

daß ſich im nächſten Jahre ſehr wahrſcheinlich
bdie Erbauung einer neuen Rodelhütte , wozu von

worden ſei und die Stadtverwaltung ihre Unter⸗

laſſen werde . Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung

iſt in Ausſicht genommen Korſofahren , Wett⸗

beſtimmter Termin nicht feſtgelegt werden . Die

bewölkt .

Fahrbar ab halb⸗
Skier wachſen !

R. Wetkernachrichten vom Rhein und Main . Der
ſchon für letzte Woche angekündigte Wetterumſchlag

Bis

Die Temperaturen ſchwanken zwiſchen 1 Grad unter

Taunus : Feldberg : 12

Schneegrenze bei 700 Meter , ſämt⸗
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(lsidor Rahn Naonfoſger
Fuchs & Schramm

Tel . 1022

23952

Weihnachts - Geschenke
Blumentische , Vogelkäfige mit

Ständer , Ofenschirme , Kohlen -

kasten , Rodelschlitten , Schlitt -
schuhe . — Lager in sämtlichen

Haus - und Rüchengeräten .
Oefen und Herde .

92 , 4
Empishlen als praktische

4

Mabnzehtö-Lvnfgtüung
— . 0 % Ræabattt

auf

— —eeeee .

28872

Eoht Schweizer Stickerei

und Voile - Roben
BILusem , Bcharpes Ste . eto .

Rosabitenbheimer
7, 1 I . Etage . Tel . 2828 .

Puppen
Gekleldet u. ungekleldet 60 pf . an

Baby' s 1. all . Arten u. Größen v. 60 Pf . an

Gelenk - u. Charakter - Puppen
Köpfe und Bälge

Puppen-Kleidung: : Puppen- Klinix
Sie kaufen nirgends billiger als bei

Ustav Frühauf , E 2, 16.

28216

Sind dlie schònsten

Beachiten Sie unser , Sperlalſenste , ſede Fedes

00 3, J .

Gleureusen u . Ceſile Gtraussfedern

Velſinaeſts - Sesefienſſe für Damen

CGeschulster Gutmann
Zel . Zrar , Lrez , I523 .

Tüchtige Friſeuſe emp
ſich den geehrten Dame
9613 F 4 , 21 , 4. St .

26005

ast mit Preis ausgestellt .

G , J .

*

Aufmerksame Bedlenung .
Selfen und Parfümerlen ,

mässigen Preisen .

06 vis - - vis dem
Union - Theater

eags Wird bis 7 Uhr abends frisiert .

O6,3 Helnen ' s Tel . 4795

amen rsterdaon
oderne Gesellschafts - und Ball -

krisuren . Kopfwaschen , Haarpfl ,
laararbeſten . Eektr . Kopf - und

Gesichtsmassage . 27396

Onterricht im Damenfrisleren zu

101 . 4795

Aaau ..
affgfaanfe

ohne Lötfuge nach de
wicht am billigsten b

Herm. Herth hun

JI . 7 Breitestr . I ,
Grüne Rabattmarken

jedes Brautpaar erhüllt ein gu
gehendes Globe-Ubroben dratiſaaaca

geſucht . Offerten unt . Nr
9614 an die Expeditiun .

friert nicht

Lecithin enthält .

erhält deshalb durch

Eine gesundeHaut

weil ihre warme Lebenstätigkeit ungestört
funktioniert . Die organische Anregung geht
dabei von den Hautnerven aus . — Die

Lecina· Seife ist unter allen Toilette - Seifen
die einzige , welche das nervenstärkende

Der regelmässige
Gebrauch der Lecina - Seife schafft und

fortwährende

selbst in kaltem

kräftige Anregung der Hautnerven eine

vollkommen gesunde , organisch
tätige , wiclerstandsfähige Haut , die
sich selbst mit natürlicher Schön -

heit , Weichheit und rosiger Frische

schmückt .

In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich .

Wundlerbar weicher Schaum , 0

Sehr ausgiebig im Gebrauch .

Alleiniger Fabrikant :

Ferd . Mülhens . Keln a. Rh .

Preis 50 Pfg . ; 3 Stück M . 40 .

Wasser .
Keine Aus- ⸗

stattung :
nur Qualitat .

( Gesr . 1792 ) .

Die stille Bräckze .
Roman von Robert Heymaun .

( 45. Fortſetzung . ) ( Nachdruck verboten . )

Er ſchüttelte den Kopf :
„ Dann müßte ich ja mich ſelber verachten . Alles

iſt Irrtum . Nur eines bleibht wahr und ewig :
Das Geſetz der Natur . “

Sie machten ein paar Schritte auf den Kamin
zu . Eine ſüße Vertrautheit umfing ſie ſofort .
Gertrude erkannte mit einer Freude , in die ſich
abgründiger Schrecken miſchte , wie ihr dieſer
Mann nie fremd geworden war . Niemals ſo wie
der eigene Gatte , ſeitdem er klein und ſchwach ge⸗
worden in dem Bewußtſein ſeines Leidens .

Sie ſtanden nun dem Kamin mit ſeinen Por⸗
zellanvaſen aus Sépres und den ſchweren Kande⸗

labern , die zwei Aphroditen trugen , gegenüber .

Gertrude ſtützte ſich leicht mit dem Arm gegen
die Konſole . Ein hoher Venetianerſpiegel hielt
ihre Bildniſſe feſt . Wenn Gertrude die Züge
Storms ſtudieren wollte , ſah ſie ſeitwärts in den

Spiegel . Da ſtanden ſie beide in einem goldenen
Rahmen aus verſchlungenen Palmranken , in de⸗
nen Liebesgötter und Papageien umherflatterten

Und eine alte Pendüle tickte ganz leiſe
Tick — tack — die Stunde flieht —

Tick — tack — verträumt , verglüht
Tick — tack — welkt Luſt wie Leid

Tick — tack — im Schoß der Zeit

Sie ſahen ſich an und lächelten .

„ Sie haben mir alſo vergeben , Hans Storm ? “

„ Ich hatte Ihnen nichts zu vergeben , Frau

Gräfin . Es mußte ſo ſein . “

„ Daß ich — — ſie errötete und brach ab .

Er nickte :

„ Daß Sie mich rechtzeitig erkannten . Wir wä⸗

ren beide unglücklich gneworden . Denn wir be⸗

durften beide der Schule des Lebens . Nun , meine

ich, ſind wir auf dem Wege zu der „ Stillen

Brücke ““ 2
Sie ſah ihn verwundert an . Er lächelte in ſich

hinein: — —
„ Glauben Sie an Ahnungen , Frau Gräfin?

Doch ich drücke mich ungeſchickt aus : Glauben Sie

daß es beſtimmte Exeigniſſe in unſerem Leben
gibt , die ſcheinbar ganz nebenſächlich und nichts⸗
ſagend ſind und uns doch in einem unerklärlichen

ſeins an eine ſpätere
Gertrude nickte . Sie

Märchen vom Herzen
dachte

gekommen war .

Und Gertrude dachte weiter ,

Prinzeſſin geweſen .
halben Mut gezeigt ?

ſein Lächeln wurde lichter und überſpannte ſein
Antlitz mit einem lebhaften Rot , das ihm eine
freudige Schönheit verlieh . „ Nun wohl !
denke an eine Brücke mitten in den Bergen Ober⸗
baherns . An ein kleines Erlebnis , das ich mit
einer Frau gehabt , die nun von allem Irrtum am
Leben in ſchmalem Schreine ausruht . Denn ſo
groß und weltenweit unſere Sehnſucht iſt , ſo
enge iſt der Raum unſerer letzten Beſtimmung .
Wir ſuchten über einen Abgrund zu gelangen und
fanden die Brücke nicht , weil wir zu eigenſinnig
waren , um aus dem Wald herauszutreten , der
uns die Ausſicht ſperrte . Jene Frau ſtieg in
den Grund hinab und blieb dort , ja , ſie konnte ,
übermüdet durch die nutzloſe Anſtrengung , den

Weg zur Höhe des Berges , zum Ziele , nicht mehr
zurücklegen . Ich aber ſtieg gleichfalls in die Tiefe
und verſuchte mit jugendlicher Ausdauer die Höhe
der anderen Seite emporzuklettern . Ich er⸗
ſchöpfte mich nutzlos und war froh , den Rückweg
antreten zu können . Schließlich , nach all den
törichten Zwiſchenfällen , fand ich eine kleine
Brücke . Still und verträumt lag ſie da und ſicher
war der Weg auf ihr über den Abgrund .

So kam ich zum Gipfel . Da hatte ich eine

rätſelhafte Viſion : Ich ſehe der Menſchen Weg
als eine endloſe Straße ; Tauſende mühen ſich
ihren Zielen entgegen , hohen und niederen , herr⸗
lichen und häßlichen . Und alle gehen und eilen
und fahren und kriechen dem Abgrund des Le⸗
bens entgegen . Die Einen ſteigen in die Tiefe
und bleiben erſchöpft in den Niederungen zurück ,
tief im Tale , wo Geiſt und Seele himmelhohes

Felsgemäuer den Fernblick verſperrt . An⸗

dere mühen und mühen ſich , die ſteile , jenſeitige

Höhe zu erklimmen : dieſe Höhe , die jedem frei⸗
heitsdürſtenden Blick die Ausſicht wehrt , die

ewiglich daſteht kalt und grauſam und ohne Ver⸗

plötzlichen Aufflammen unſeres Unterbewußt⸗ ſtand . Eine Weile gelingt den Stärkſten das

„ Märchen lügen nie, “ hatte Fuſhina behauptet .
wie unter Weih⸗

ſhengs Liebe alle zugrunde gegangen waren . Doch
war die Schuld eigentlich auf Seite der kleinen

Denn warum hatte ſie nur

„ Sie ſtimmen mir zu, “ ſagte Hans Storm , und

Ich

Wechſelwirkung gemahnen ? “ Klettern an ſteiler Mauer , dann gleiten ſie wieder
an Fuſhinas

des armen Weih⸗ſheng ,
und wie ihr damals Hans Storm in den Sinn

zurück . ſicher , logiſch . . und ſo bleiben viele ,
allzu viele , deren Kräfte nicht mehr ausreichen ,

den alten Weg zurückzufinden , fallen , ermüden ,
ſinken , reſignieren . Weniger aber gehen ſtill zu⸗
rück . Den ſchon begangenen Weg zurück⸗ und
ſuchen und ſuchen , bis ſie die Brücke finden , „die
ſtille Brücke “ , die alle Abgründe überwölbt , die ,
von Wenigen begangen , zum ſicheren Ziele führt .

Wenige , ſagte ich, finden dieſe Wege der reifen
Erkenntnis . Denn es iſt ſicherlich nicht Reſigna⸗

tion . Es iſt auch nicht der Kompromiß , von dem

ſo viele Leute zu mir geſprochen . . ddie haben
die ſtille Brücke nicht gefunden , und wenn ſie end⸗

lich darüber kommen , ſo trägt man ſie in einem

engen Sarge hinüber .
Als ich heute das erſte Wort mit Ihnen ſprach ,

da kam mir die Erkenntnis , daß alles ſo hat kom⸗
men müſſen , weil ein ewiges Naturgeſetz den

Kreislauf der Dinge beſtimmt . Wie wir uns dazu

ſtellen , ſo geben ſich die Dinge zu uns

Sie hatte ihn mit keinem Worte unterbrochen .
Aber Bekannte näherten ſich und ſo mußte ſie ,
um Aufſehen zu vermeiden , ſich von ihm zurück⸗

ziehen . Sie wandte ſich mit einem tieſen Lächeln
von ihm :

„ Sie haben heute reichen Troſt in mein Herz

gegoſſen . Ich danke Ihnen dafür . Sie ſind ein

anderer geworden . “

„ Wir ſind beide anders , ganz anders geworden ,
Frau Gräfin . Die Dinge ſchaffen an uns , wir

merken es nicht . Dann wurden ſie getrennt .

Nach dem Souper , bei dem Gertrude die endlos f
langweilige Unterhaltung eines Schlachthaus⸗

königs über ſich hatte ergehen laſſen müſſen ,

drang der Graf auf raſche Heimfahrt . Sie ſaß
neben ihm in die ſeidenen Polſter des Wagens

geſchmiegt und ſprach kein Wort . Sie fühlte , wie
5

ſich ſeine kranken Augen durchbohrend auf ſie

richteten .
„ Du haſt Dich heute ſehr angeregt unterhalten, “

ſagte er ſchließlich mit einer bebenden Stimme ,
aus der die mühſam unterdrückte Erregung klang .

„ Kaum

„ Ah . . Du leugneſt nicht einmal ? “

Sie ſah ihn mit einem maßlos erſtaunten Blick
an . Nur erſtaunt , denn ſie begriff erſt langſam
die Beleidigung , die in dieſen Worten lag . Er

erfaßte ſie früher noch und verbeſſerte roſch:

Lande der unbegrenzten realen Werte doppelt an

„ Ich meine , ich wundere mich , daß Du Dich m
einem ſo untergeordneten Menſchen faſt eine h
Stunde unterhalten konnteſt

„ Er iſt kein untergeordneter Menſch ! Ich bim
erſtaunt , daß Du hierzulande ſolche Anſichten
ausſprichſt . Die geiſtige Höhe , auf der ei
Menſch ſteht , entſcheidet doch oder mute
Du mir wirklich zu , an den Reden des Fleiſch
hauers , den Mrs . Dundley wenig geſchmackyo
neben mich geſetzt hat , mehr Gefallen zu fin
als an einigen geiſtreichen Worten , die in de

genehm berühren ? “

Er kniff die Lippen zuſammen . 5
„ Ich finde , daß Du in Deinem Auftreten 3

frei biſt . Ich habe in dieſer Beziehung früher z
wenig auf Dich geachtet . “

Das traf ſie wie ein Peitſchenhieb ; einem flo
menden Male gleich zog ſich eine glühende Röt
über ihre Stirne .

„ bis auf ein kleines Geſpräch mit
Dundleys Sekretär . “

„ Laß mich in dem Glauben , daß ich Dich nicht
völlig verſtehe . “

„ Du ſollſt mich aber verſtehen, “ rief er .
Huſtenanfall unterbrach ihn . Sie wollte ihm be

ſorgt Hilfe leiſten . Er aber ſchlang plößlich
Arme um ſie und preßte ſie an ſich : 5

„ Weil ich Dich liebe , weil ich Dich ſo wahn
ſinnig und raſend liebe , darum gönne ich keinen
ein Wort von Deinen Lippen . “

( Fortſetzung folgt . )

Praktische und vornehme

Weihnachts - Geschenke
1 „ Elektrische

5

Hoch- und
Helz-Hpparate.

Stehlampen,
Ampeln ,

let Bügelelser

Stotz & Cie . , Hamm - b6s. u. b l .
00 4 , % — Teleph. 662 . 980 u. 2032 .

Haupt - Vertretung der Osram - Lampe .



Maunheim , 13 . Dezember 1912 General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblat . 7. Seiet .

9 9 4Waarschuwing . N P K · U5 ut lte U 8
In 2 1 2 5 3 f

Mifitiedienst iun Nederland . Magazine HASEA ＋ 86 5 91 IEA 8 5 686 C 8SSEAAEI
De in 1894 geboren Nederlanders , diemet hunne 1 1

zuders in het Duitsche Ryk wonen , alsmede de 89in het Duitsche Ryk wonende ouders ( of voogden ) 775
van Nederlanders , die zelf niet in het Dultsche ] hell . Aſtödk. Magazin zu vm
Ryk en gok niet in Nederland wonen . worden

— 5 2. — — 56 . 40357 5
Hierby opgeroepen om zich ten spoedigste , doch — —
Ulterlyk op 15. Januari 1913 by bet Conusulaat 1
binnen welks ressort die Nederlanders of die La er

Re vergewissen omtrent 1 11
verplichtingen , welke de militiewet hun mocht 1 eong 6 ter Püllung 5

opleggen ,ten eéinde , in geval ltieplichtis⸗ mit Bureau in der Hafen⸗ Lolakissen 55
. 45 , . 45 , 93 Pf . Phalee ongue - Deeken

5. 25
—5 —9 van een ſtraße iſt ſofort zu verm . Perser und kleine Muster . 25 , . 95 , M.

worden , en esgewenscht met behulp van Näheres bei 40404 schöne Dessins , gutehet Consulaat te doen 11 8 VVVV 50 13 11
De aangifte der kan alleen in Och. Glock G. m. b. . , 1 Bettvorlagen Qualitäten 2,75 , . 85 , . 1 M. Okinesische 1 sgeniele

1 95de mannd Janunri geschieden . Mannheim . 11 1 gefüttert und wattiert Stöck . 75 , . 48 , . M. N

115 der
50 1 1885 FGN Loche ei Hoane Pigehdeeken

4 5. 0 f Dessins Stü 5 ö 1
rlentige dovendien Ferdlere 10

1555
heitzbare 5

in herrlichen neuen Dessins Stück . 95, . 85 M. 10 61886 Wagenfelle Stfek . 75 , 4. 25 M.
gevolgen bloot . 28600 GSgrvage 725

Mannheim , den 11. December 1912 in an bern . Teleyh. 5205 fl Plüsek - Tisehdecken Wollene Lehlafdeeken 0
we Comen ! der NMederlanden. Gr. il 14. elegante Muster 12 . 75 , . 75, . 75 N elegante Muster Stück . 50 , . 75 , 4. 78 M.

— 421
züneh - viseh 1u vek - Tiser decken dacguard - Schlefdecken

3 2u vermigten
in allen Farben . 28 , . 95 , 1. 45 M. schwere gute Qualitäten . 78 , . 95 , 1. 95 M. 110Kurwässer

5 ———2 F 0 2 e mit guter Füllung und vielen

8⁰⁰ 8²8 3⁸ 11Heihwässer . Mengſehſraße 5
é

Ste Pppdecken aee

2 ſchöne 3Zimmerwohng . m. 1Tafelwässer Zub . fof . vd. 1. Aoril zu v.

empüiehlt
—

5 Narenhaus 15 f AinErstes Spezial - Geschaft Oſtſtadt Ein 8

0„ „ „ „ „ 0 U 5PEIER RINIUS Serscaflize Wo' nung fn Aoleut
Königl . baer . Hoflisferant

8 Vab, guche,
I Topplohe

Mineralwasser - Groghandl
guce 9 0 0 0Sr - Großhandiung Manſarde u. Zubehör per 8

EN.

Mannheim , O 75 18. Tel . 6796 . [ April 1018 zu verm . 5 5 875 ueueste fil
Tadwigshaf Näheres bei H. Feſen⸗

55
88118

5 idwigshafen a. Rn . Tel , 28 . becker , Kaiſerriug B. o 7 95 11Niederl . in Apoth . , Drog . u. Delik . - Gesch . 5 . 75
720778 5 110Oſt ſtadt . 1280, 16. 50 G. m. b. H.

1 1, 1, Mannhelm . 50 , 10 . 30

Elegante Wohnun Valtauſsküüst !: Necharstadt, Markipl ,

f . Lage,18 1
2285

8 Eage , ne ret em N = den
925 1 2 an ng, e S E —auf 1. April 1913 zu perm . weli Zimmer u. Küche

Näh . Charlottenſtraße 5 ,
8 5 f

2 eee Mütlerberstungs⸗ and
öſtraße 68, Ladeu . e 2 d 217 8

Oflſtadt
aee Siiglnsſhügelelt

Wegzugshalber F2 , 14 Plauken P 2, 14
Ausgehend von der Tal⸗Anender Nebenerdient 89800 Sertrieb ein . ſchöne öZimm . Wohnung gegenüber der Hanptpoſt⸗ ſache , daß burch die Ge⸗

8
Konſumartikels in Eleg . 4 Zimmerwohnung ait Baß , ey, famt Ein⸗ wührung v. Bruſinabrung

ekannten⸗ u. Kollegenkreiſen . Kapit . nicht nötig. 915 it B
zichtung , bells “ Küche , ſich die Sänglingsſterb⸗u. Nr . 9221 an aeſeaſtene6 Baler , . G . Halle a . S 23 ad Zubeh an elekkr Nanfarde dc Barkon mit lichkeil am wirkſamſtenicht . wegangshalber per Gartenausſicht ver J. Jan . bekämpfen läßt , bat ieFebr . ept . April 1913 zu zu vermieken . Preis 100

Sfabigemeinde im Beneg⸗ öTilc Elle egle 5 Mark . Wenterdlt . a men mit dem Gicnenver⸗ 5
r. 1

eineine Mittterberatungs⸗Iger ＋ e 2T
0 0

2 • 4 Aimmerwohnungen 8 Sänglingeltrforge⸗
ſiſla , Gliſabetſt. 7, neben⸗ ober übereinander f

4 ſtelle exrichtet . Die Müt⸗
Aex bei Behörden , Arehitekten u. Werken wirkl . gut Aegante 5 Zimmerwoh⸗ in einem Hauſe für Pri⸗ kaufen 8 9 ein terberatungsſtelle ſall eine
eingetünrtiist wird von leistungetühig Tabrik fur hge me aein Juceten ;

1 85 20
1

5
Füineleemkenstruktionen , kittl Glasdüch . , — Apell 1913 0 5 % fucht . 5 praktisches 15 Sachen der Säugliugs⸗

ce e
ete . ges . Ausführl . Bewerbung . erb . äh. part . daſelbſt im Aut 28927 0. d. Exped⸗ f 19 0 85 1 aeh lih deerbeten unt. L. a892 an Haasenstein & Vogler Colvnialw . ⸗ u. Delika⸗ ezweckt nornehmli 1

Ae arlsruhe zur Weiterbeférderung . 9606 keſſengeſchäft . 402541 Cleh. 4l . 5 ſumer⸗ 91 Nas 9— 00 ＋ e
7SSCCCCCWCC Wohnungen Eee

2 mit Heizung ſowie größere das ist len Mkttern, ie
ſich

1

I Uudg f Wohnungen in allen Lagen — nſofort oder ſpäter zu ver⸗ 5 ingsp1 f 140 10 I0 Ua 1 90 11 mieten . Näheres bei Hand ⸗Druckereien V
wie jin dem Geschäft mit 5 Julius Lob 8• Selbſtd ucken v. 20840/ ßerteilen , anerdem barin ,
sehr geringer Ladenmiete ⁹ N 26 . Tel . 163 . ſaapt

die 55bselts g Zimmer u. Küche m, inder ſe illen , unter
H 3, 1 Eoſchaus Sreltensteass0

8
8000 u1. Zubehör , freie Aus⸗

gen Siere nen lilt ſofortoder ſpaler zu 9bealeet fe,ber g err1 , Fage eeein allen assons u. Stotlarter.

nnnn

̃̃
;h!

!

è

am Mittwoeh ; den 11. Pezember , abengs 9 /
sehwerem Lelden im Alter vou 66 Jahren

MANNHHIM , den 12. Dezember 1912 .

Die Beerdi
Mittags 4 Uhr ,

ee Anzeige .
Verwandten ; Freunden und Bekannten mache ich die tief⸗

schmerzliche Mitteilung , dasgs mein lieber Vater

Winelm Foshag , Sehmiedmelster

Sauft entschlafen ſist .

In tiefer Trauer :
WAIlRelr . FHosRgag qum .

gung fludet am Samstag , den 14. Dezember , nach -
„ von der Leichenhalle aus , stakt .

Diee rr Sree

128582

Uur , nach kurzem

Laurentiusſtraße 1

können ſederzeitangeſehen
werben . Mietpreis Mk.
2800 bezw . 3000, Räheres
durch

Martin Götzelmaun ,

e 25

10 Mäbl. I

St Inbl .
9115 8 Zimmerauf 23
Wochen zu vermtet . 9610

0 . ,1Nan . gut möbl .9 Zim . 5. J. Jau . ,80 möbl . Zimmer im
Seitenbau z. v. 9623

5 7, 7 . , einfach möbl.
Aiu verm . 96:

Aſſiadt, Roſengarten Neig Blhen. 1
Schöne —5 Zimmerwohn .
mit Zubeh. p. ſofort oder Schäne 6 Zimmer⸗Woh⸗ 19 7 ſier tephanſenpromendeſpnter zu 919 05 N30 nung zuit Sheſse 5 eine ſchane im 8 Aut, 43255 e ee ee
ECharlottenſtr . 2, 1 Tr . 1. Apeil zu verm . 40103f m.

5 18 125 3155 U ſaswftezeng 24 , 3. St . , Waldpar ſtr . 40,1 . 1 . 5152
1 2 1 TTF. , 61 . 8IEs . 10 —4 1 40412 Näheres paxterre . 5 5 deee 7, 2 ruhiges Wohn⸗ L4 , 12 1 Tr. ſo 155 11 1, 25 , 3. S. Och 191 1552 Ueden 70 i 70 2 r .

Roſengartenſtraße 22
* ——

u. Schlafzimmer an beſſ . Nah. 2 Ar⸗ 9251 ſreundliches, enfach möb⸗ 9559 e ſof . gz, vm

leg. 7 3 Whewerhe , 28, III . Hrn . ſof , o. Jan . preiswꝛ. L ſ0 , 7 Part . Fitgant liertes Zimmer mit Pen⸗
5Otto Bechſtraße 9 eleg . immer⸗Wohuungſ Zim. , Bad , Manf , per eytl ,m. poll Penf . z. verm , möbl . Wohn⸗ ſion per 1. Jaunar 1913 Max Jöſekfflr. 2

944. Stcr , Möbl . Wohn⸗ u. Schlafß .
zu dermteten . In erfrg . ſofort oder ſpäter zu vm, 92545 u. Schlaßzinzener mit ſep. l mbl . Bal - nähe Babuho der 1. Jau .

3. St . , ekeg . einger , Wohng .
G Zimmer , Diele und

daſelhſt 3. 4040 J . Peter

reichl . Zubehör zu verm . zu . Penf . p. 1. Jan erm . Schlat⸗ 9
5Näheres part . 2 e 5 e eee 089 —mitod . ohne Penf , 1 — 0 5 185 00

bI. Aanſe in a .In der Oſtſtadt mehrere ſind ſoſort oder auf ſpäler 1. Tr . lks . , ſchön 1. kMößl . rechts ſep . 2 155 Zim. mhbl. MNanſeZim. per ( werz zn vermieten .e aan
. ee e e eee e eeeee

8 48 8

Er Näh , * ethe⸗ Beee — 1
5 27 . 0n 12 1 IV . Si s einf , 1 72 55 Lalkeh l . 41 0 . fafl. Ib aber gelze unag 1 Abendtisch

r. 1 St . Tel . 2405 .
—9 u ee e Wegſgspeltr 1 mößl . Zim ohne N 7, 27 ſch⸗wünf.Aen.

mit ſch. Auſicht ſep . Eing . möhl, Zimmer zu nerm . —alle Kaſfes 180t 7 0 1tlt , *0 8

Parkri 37 nach ſrelem latze 8N W.

15 1. 7 5 5. u. 1. Kleir „ berik,
gach . 125

945 Hammes : . guten i
zu nermieten . Näheres hei vermieten . 70 N Richard Wagnerſir . 26, Abenudtiſch 40

een „ ſchöne Wahuung S ee f J Mötterſtr .50 13
2. 6 1 bl. 13.4 15 HZim.

931 i ſch. gr. 85 kalte 25 N
Hüimnern artt ig Telerbnn 77 I m. mit ſer , Eine Beiten ſow . mehr . Schlgf 5 e

beſf Herr e Baeg g n
lederMög e. beff. Perxn o. Dame .zu leder Tageszett . 40407nen FFFPF Nen zä

n J feer ſef ze verne Qulſenrig Jim . z v. Fte de 8

enge Nötterfk. ͤ8,

Näh . part . kIs .
2 leere Iimmer

9541

63 , 8 2Dy links , Nähe
des Marktplatzes

gut 95 HFimmer mit

St . ſchön möbl .
Alkove un Zimmer14,8

Annonce bedienen will , wen⸗
det ſich mit Vorteil an 1

107

hier eine ſtreng ſachliche Be⸗
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter ,
über richtige Abſaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparufs
an Moſten , Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag .

Annongen - Hzgeditien

Rrclolf Mosse

( gesetzl . geschützt )

83 7.

H 2 %7 R,5

28587

Eingang m. Bus u. Tel 3. v. 0076

an

e —55 8. Um.

185 4. 2 Tx. , gut möbl . Cfellit .
28507

konz. g. 1beß. Frl . ſof . zu vm.

bb
roßze Merzelſtr . 18 , Näh .

wenden . Die Stillprämien

2
4
5
5
.
*

4
4
1
3

1 PFreislagen : 2. Stock . 40299 werden bei
2 15 14tägiger Vorſtellung des

1 1 4, 35. 7, . 1. . %01 . Heidelberg . 7 le 1
12 3 2 is zur Beendigung de

In vermieten : . Lebens monats des Säng⸗
Im Waldfeieden , Haus üing 99 GüunbSteigerwald 51. inmitten ie prechſtunde

5 13, 13 non
8

Park und Wald
etwaß zu kaufen , zu verkau

⸗ der Mütterberatun
1 Hannheim. S. Wohnung von 7 Jim⸗ fen ,1 zu vermieten , ſtelle ſindet ſes lts
1 frdns agen. Hakattspermerke% Heke⸗ Haus 8 mern , aroßer Diele , Bad , 5 15 onal . Vertreter , Mittwech uach mietagz
1 Nachweisl . billigst . Spezialgesch . 8. Platze 5 Nee e e deliguns , Siellung es⸗

R 2 7 75 79 1e Auto „ N 2⸗ 5

— Unser Geschäft bleibbt 2 groß . Garten , Gas , elektr .
17

Nr . rzt⸗
* 5 70 Licht, Zentralheizung , Ent⸗ icher itmirkung

2 Sonntage vor Weihnachten
2 flaubüngsanlags, kaltem ſt art .

bis 7 Uhr abends geöffnet . und heißem Waſfer in allen r e 8 die8255 N Dn Räumen . ( Hausmeiſter im terberatungsſtelle von

. ĩ˖·ĩ˙è7 ( 31Hauſe , Die Wobnungen * CCC
1 der Altſtadt ſomie

er Vororte recht rege in
Auſpruch genommen wird .
Die Stillprämien gelten
uicht als Armenünter⸗

aes und ihre Aungah⸗
al nicht die Beein⸗

126 tigun politiſcher
Roechte zur NManuheim , 21 Sept. 1912 .

Armenkommiſſion .
J . B .

Pr . Sperling .
1699 köbele .

— — — — — — — —

öbl . Znmer
Pärkring 23a

8 Tr . , gut möbl . Zim in ſr .
Dage p. ſof . od. ſpät . zu u.

Roſengartenſte . Tr .
„ eleg . mbl . Zimmer auf

Janugr an beff. 1zu vermieten . 934⁴

zu . Näh . . 14 . 8, pt . 203 5
Mübl . Immer

verm . U Schulze , F, 21 .
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Fn1 Mode- Salon
09

NADELMANN
Wertheimer - Dreyfus Nachf .

Robes - Tailleurs - Manteaux

Heidelbergerstr . P 7 , 17 Heidelber gerstr.

Tussergewöhnliahe Preisermäszung
fur franz . Original - Modelſe u. dacken -

Oostumes sowie fur das gesamte Lager

Tabl Haf- . Hatenad-Teater
MANNHEII

Freitag , den 13 . Dezember 1912 .

20 . Vorſtellung im Abonuement &

Der Waffenschmied
Komiſche Oper in drei Akten von A. Lortzing

Regie : Eugen Gebrath Dirigent : Felix Lederer

Perſonen :

Hans Stadinger , berühmter
Waffenſchmied und Tierarzt

Marie , ſeine Tochter
Graf von Liebenau ,
Georg , ſein Knappe
Adelhof , Ritter aus Schwaben
Irmentraut , ariensterzieherin
Hrenner , Gaſtwirtu . Stadingers

Schwager Emil Hecht
Schmiedgeſelle Hermann Trembich
Hans Stadinger Karl Mang von der

gl . Hofoper in Berlin a. G.

. Paul Trede von ber
Kgl. Hofoper in Dresden a. G.

Schmiodgeſellen , Bürger und Bürgerinnen ,
Ritter , Pagen . Ort der Handlung : Worms

Kaſſeneröff .7 Uuhr Auf . 7 % Uhr Ende n. 10 Uhr

Nach dem 1. Akte größene Bauſe
( Mittlere Preiſe . )

Am Gruhh . Bofiheater .
Samstag , 14. Dezbr . ( Aufgeh . Aboun . , erm . Preiſe )

I . Nachmittags - Vorstellung
Zum erſten Male :

Yrinzefſin lunkerli .
Anfaug 3 Uhr .

Mg. Beling⸗Schäfer
Ritter

Max Felmy
Hugo Voiſin
Betty Kofler

Graf von Liebengu

Au

Samstag , 14 . Dez , 1912

Hinter Mauern .
Aufang 7˙ %Uhr .

Nichard Runze
Spezlalgeschäft für Pelzwaren

Rathaus . ſel . 8534 . Paracdeplatzseite .

Mäntel, Stolas, Echarpes, Muffen.

Eigene Schuelderel .

Massaufertigung in kürsester Zeit .

8IJbach
in zllen Stilarten
u. Holggattungep .

—
Flügel u . Pianos

Klleinige Vertretung : 27145

Molmusikalienhandlung Heckel .

2
Arl Hauk . Klavierbauer

Käfertalerstrasse 8J.
Lebernahme eustimmungen,sewie Bepara -
turen an Piaues , Flügeln , Harmonſume , Klavier⸗

Spielinstruwenten eto .
Prompie fachmännische Bedlienung .

Viele Jabre Lechniker und Reinstimmer bei der Firma
Sebarf & Hauk sawie auch belauderen nur erstklassigen
Firv zeh wis Steinwey & Jons gte .

S0

Fornehme Welhvachts⸗geschenke!
Straussfedern , Pleureusen , Reiher bis Weih⸗
nachten mit 10 % Rabatt . Halskrausen , Marabn ;

pon upd Vaffe zl vopteilhaften Preisen .

Affred Joos, Mannheim, 0 7, 20 l. Tel. 5038
Straussfedernspeslalgeschäft . 1479

Costümcentrae 21
Brenner - Rückert Anhaber der Fürma n derſahNerliah )

Reichaltiges Lager aller

D Masken - u . Theatereostüme vr

Gachmännische Bedienung ) 28093

F 2,I , schräg gegenbber dem Neubau Wronker
8 —

Dag Neusste und Vornehmste In

Calanterie i Lederwaren

1
sich eigpend ,

finden Sie in grösster Kuswahl

Valentin Fahlbusch

nanen 1 —34 im
Rathaus .

Mor

5

Bühnenangehörige.
Nebs

n Mittwoch im Hauſe
7. 12, Solterrain , Ab⸗

9800 für Toiletten
gens 10 —12 Uhr ,

Mittags v 6 Uhr .

15Wenigs Tage ! 5

Naffywalfl
Von

bestiminsier
Iieroteske v. Huge
Marek und Harry

Walden .

57

20 . Vorſt . i . Abonn .

mRestaur Nasaees

5¹

8 900 Off . unt .

7
8

19855

Vorher das grosse
Vapiste roramm .

2

Täglieh
unch Schluss der

Vorstellung
Trocadero .

5

allabendlich

4
— .

Wollen Sie beim

Einkaut von

l en

Uhren, fal .

Mr- Maren
wirklich billig u .

lid bedient sein ,
achten Sie auf die

enorme Auswahl
derletzten Nenhei
ten der altrenom -

mierten Firma

J. Krautf
14, 2, Breſtestr .

erüne tabatinartzn,

Mal. 5000 . e
a d. amtl .

Schätzung per 1 FJannar
geſucht . Offert . unter Nr .

255 a2 die Expebi : —45

Geibb. Seloſtgeder
Näh .

3. St . 1
Senntag 5 1

Haller
geſucht alß

Teilhaher

Käfertalerſtr . 55Sprechzeit 7.

55

einer neuen Auto⸗
droſchke mit kleinem Ka⸗
pitak Konzeſſton und
Nummer vor deeer

78947 an die Exved .

Beren 85 weillihe

Ubren - Gold -

& Silberwaren -
Bestecke .

Srüne Rabattmerken .

Anerkaunt beste und billigste Bezugsquelle

iu grösster Auswahl .

— Hlof - Pelzhandiung

Hkets , änteb, kcparpes, Muffen, Hüte.

Mode

Nannheim . , 5

Breitestr . Jelef. 402

ſur Weihneekte-Ueschen
2Ü Upnndauseh maeh Weinhmachten gern gestaltet .

Tel .

1886

Tnlsleren .

15
— ie verfeinerte Kultur

des Geruchſinnes

verwirft Parfüms mit aufdringlichem Charakter

oder betaubendem Moſchus - und Patſchuligeruch . Die

diſtingnierte Dame ſchmückt ſich mit dem reinen köſt⸗

lichen Hauch friſcher Frühlingsblumen . Dralles Illuſion

im Leuchtturm iſt höchſt konzentrierter Blütenduft

von bezaubernder , Anpergleichlicher Naturtrene .

zuviel .

Dralles

im Luchtum
Ailtentroptenopfon oune Tuohol.
Maiglochcten , Rose ,

FHFlieder , Helioirop ,
M. J . ͤund G .

Feilchen M. . . und &.

77

In parfümerlen , Drogerlen , Friseur - Geschsften , 9715 in

Dralle - Hamburg .

Größte Ausgiebigkeit , da ein flüchtiges Beſtreichen

mit dem Glasſtift genügt , um den beſtrickenden , lang⸗

anhaltenden Duft hervorzurufen . Ein Tropfen iſt

Bei Dralles Illuſion hat man die Garantie , den

Forderungen des gewählten Geſchmacks zu genügen .

ſchon

Ein willkommenes Geschenk

O 2 , 1. Paradeplatz .

Das beste Hochgeschlrr
im xtra schverer Oulitöt .

In Sätzen von 3 , 4 und 5 Töpfen

mit Deekel zu Mk . 12 . 80 , 13 . —, 20 . —, 26 . —.

BAELEN
0 2 ,

Nur 1 MX . Nur 1 Mk .

Spanische Weinsfube
0 3 12

vis - - vis dem allg . Krankenhaus 0 5 12
* *Telephon 5096

Max Mangold
morgen

Samstag :
ae duf

Etra Verkaulstag 3

Marsalla , Cherry . Madeira , Bordeanzx par
Flasche nur I Mk . 10 Flaschen sortiert . 50 M .
sowie krei ins Haus . 28591

Votzilebstes Weihnachtsgeschenk für Krante und dasunde.

Tinpfahle 7701⁵5 Oansrücken
a, Cansbrust

Meßgereidppenheimer
F A4 ,6 „ Tel . 9121 .

Atauf
Schretbmaſchine 1u. .

pierpreſſe zu Fauf . gef .
Off . u. r. 9628 g. d. Exp .

.
S . Kugelmann

Planken E l, 18 28487

:: Marmorköpfehen

Kristall , Kunst - Bronzen

Metallwaren versilbert

Messing und Nickel

in gehr grosser Auswahl

grüne

Rabatmarken.
Vorlosungs - Gegenstände .—

Großh. Hof⸗ und National⸗Theater.
Als 3. Volksvorſtellung zum Einheitspreis von

40 Pfennig für den Platz kommt im Hoftheater
Montag , den 16 . Dezember 1912

Magdalena
Volksſtück in drei Aufzügen von Zudwig Thoma ,
zur

Die auf Vorausbeſtellung durch Arbeitgeber und
8 Arbeiterverbände reſervierten Karten ſind Samstag ,

14. Dezember , vormittags 11 —1 Uhr und nachmittags
—5 Uhr , an der Tageskaſſe 1 des Hoftheaters zu

Ein kleinerer Teil der Karten kommt

1 16. Dezember , mittags 12 —1 Uhr an der
Ranugkaſſe ( gegenüber A 3) 15 BVerkauf .

Den Arbeiterverbänden und Arheitgebern , welche
die ihnen reſervierten Karten zu dieſer Vorſtellnng
nicht erheben , werden für ſpätere Vorſtellungen
Karten nicht mehr reſerviert .

Zum Beſuche dteſer Vorſtellung ſind nur hieſige
Arbetter , Arbeiterinnen und niedere Angeſtellte be⸗
rechtigt , deren Jahresverdienſt 2000 Mark nicht über⸗
ſteigt .

bnranuheim , den 18. Dezember 1912 . 1337

Hoftheater⸗Intendanz .

Sterbekaſſe des Gr. Hoftheater Singchors
Mannheim .

Die diesjährige Generalverſammlung findet am
nächſten Dienstag , den 17 . Dezember abends 8 uhr
im Chorſaale des Hoftheaters ſtatt . 77010

Tagesordnung .

Rechnungsablage .
Wahl zweier Revpiſoren .
Neuwahl des Vorſtandes und Verwaltungsrates

Der Vorſtand .

In der Hauptſynagoge :
Freitag , den 18. Dezember , abends ½5 Ahr 5
Samstag , den 14. Dezember , morgens 9ʃ% Uhr .

Nachmittags 2½
103*eeeeee mit Schrift⸗

erklärung . Abends
An den Wochentagen :

Morgens ½8 Uhr . Abends 4 Uhr .

In der Clausſynagoge :
Freitag , den 13. Dezember , abends ½5 Uhr .

Samstag, den 14. Dezember , morgens ½9 Uhr ,
abends 5˙8Uhr .

An den Wochentagen :
Morgens 7½ Uhr . Abends 4 Uhr .

Lafs waldhauer
21 , 4 Breitestrasse 2 1 4

PSOREIAOH

Künstler - ⸗Konzert
nachmittags und abends ,

Das vorzüglich bekannte

IHoningerBier
ljekert in Flaschen und Suphons

80
9—

Kdiserbier Rell 7125 ½ 13 Pfg.
Stammquell Exporf /½ 25 ½ 13 Pfg .
lagerbler dunke ! ¼ 22 ½ 11 Pfg .

und Originalfüllung .

lliederlage J . A. Schmitt
Tel . 3223 Seckenheimerstr . 80 Cel . 3223

Abgabe kleiner Sebinde an Pereins⸗Fesflichkelten ung

dergl . 98461

Christbaum-Schmnck
Jrosse Auswahl .

Cnristbaumkerzen , nieht tropfend
Tolletteselfen , in eleganten Carions ]
beutsche und französische Parfums

passende Weihnachis - Geschenke .

Ferner empfehle :

Bonbons , Ohocelade , Oacao , Tee .

punschesssnzen , Arae, fum, Cognac, Laauenre ,

Sämtliche Backartikel
in nur prima Qualitit ,

Aaosspogerie ,,
Tel . 4392 Grune Rabattmerken . Tel . 4392 ,

Vornehme

Geschenke
HugosSchön , Kunstheadlung

4n0 2 , 9 . Kunststrasse



Mannheim , 13 . Dezember 1912 .General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachri

Weihnachtsliehte
werden seit 1895 als Spezialit . in den Handel

8 gebracht durch

chten ( Mittagblatt ) .
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In unserer diesjährigen 28589

leihnachts-Ausstellung
zeigen wir Arbeiten der

Wiener Werkstätten

Porzellan - Manuf . Kopenhagen

S

—
Kgl . —
Kgl . Porzellan - Manuf . Meissen 0

And95 0 101 52 N 5von 10 Ab un 2810 Sieh durch N 1

Ae e Kgl. Porzelſan - Manuf. Berlin
9Aus ; 1 TTreu 16 V Zu Jahr 7eröde , Beliebthelt . Schachtel 50, 60 u. 75 Pl . 0 Kunstporzellane von Rosenthal 0Echte Wachskerzen mit fein . Bienenwachsduft . 0

Christbaum - Schmuck: Aparte NMeuheiten. Broncen — Uhren — Bilder
iödertage des echten „ Rauhreif “ - Shristbaumschnee 7Backartikel , ausgewählte Qualität . 1 1

eeee e in 9 Holzskulpturen Perserteppiche 5
GCLartons , Bau de Cologne , Parfümerien und 9 25 5 2 —0

Joilette - Artikel . Cognac , Kirschwasser , JJ 8 8
11 — or eperte Stückeοοοοοοοο bn

155 — — —2 —3 4 Flano e 8 ete
5 Verkaufsstelle für Mannkeim eeeeeeeereeee
E 15 3 8

1
9fller württemb . Metallwarenfabrik Neu aufgenommen !

8
MOEBEI . & CO—

0 2

8 Parl Zieglwalner 2 ertige Lunstgewerbe Kunststrasse .
E 4 % Damenwäsche

3 13169 Planken bei der Hauptpost . 27889 /90 85
8 Sie wWerden aufSeseesesssese οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοhh

̃ N 1 7 H H .
kein zweites Geschäft finden , welches

Oce M 8
7 Kauflaus ,cceoion . anheim , Bogen 37 . so grosse Auswahl und so hervorragend

ᷣm pfelrle micht den geelixten —— 5 0
Refleelanten beoleno . b 9 re ISe
0

f
Zum Hausp Z emptehleA. Sanile , duuoelier
Uinoun, olrre nneen, le, pafl - Liholeun - Waßse bietet in

4 51 „Huss . 0 Su- 5
9 geleſon 1696 . 555 17

17

1 Ross ) 1 à . 75 . 60 . 50 MEk. Uren- 110 00 J 10 09 —5 — Sorte B 35 0 9
WWainie n e bei 3 Kilo

Ia . reines Terpentinöl 3. . 45 . 33 . 30 Mk.

per Liter 95 Pfg . Normal - Wachs (AMarkeIa . Fußbodenlack , La. Ross ) vorzgl . Hochglz
staubb . Fußgbodenöl . Bohnermasse , naß wischb .

6Derkaufs-Zentrale,Noss
P 5 , 4 Niähe Strohmarkt Tel . 491 .

*

fH. OARl. SafTTI.
Inhaber

KARL VocEl.
Rathaus ( Kaufhaus ) Bogen 12, Breitestr .

Erstes und grösstes Spezialgeschaft ff. Stahlwaren

Taschenmesser , Scheren

Bestecke und Tranchiermesser

Löffel und Gabeln
in Alpacca und schwerer Versilberung .

Hranhl d Kirqinen
TZel . 21s Manuein P , 2 .

INXNXN

rten Neuheiten

wie die Firma

Ffanz Jos. Heisel
H,2 H7 B55 81,7

Crüöstes U. lelstungsfäbigstes Spezialgeschäft in Deutschlanl

30 eigene Filialen .

Eigene Schirmiabrik und eigenes Engrashutkaus in Berlin.

Motun - , Oscrum -
Melall - Dralit - Lampen .

Eleleitr . Christbaum - Beleucitungen .
26705

4

0
Magelpflege - u . Scheren - Etuis

Werkzeugtaschen
sowie sonstige Geschenkartikel in reicher Auswahl

fasiermesser unter Garantie

Rasierapparat jeder Art

Sowie sämtl . einschlägigen Artikel in bester Gualität
zu mässigen Preisen . 28435

2828288828888WNNoeereeeeneneeeeeee
＋

Frühstückskarten , Weinkarten
Wein⸗ und kikörsSfikeffen efc .

in moderner und geschmackvollster Auskährung liefert

Dr . H. Haas ' ſchte Bucfidruckerei , S . m . b. H.

— — — — — %%ee

Priefkaſten .
Abonneut E. R. 1. Wie wir ermittelt haben , er⸗

Otto W. 1. Ohne Teſtameut erben die Stief⸗fführeriſchen Geſang begleiten und ihn mit ſchönen
kinder nichts ; die überlebende Frau würde , die

10 Pfg . bis 1,50 % ſtehen auch in dieſem Jahre wieder
Träumen der Erdenwelt entrücken . Dies iſt das in erſter Reihe und liefern den Beweis , daß die

1522 erſtehelichen Kinder zuſammen ½ des väterlichen große Geheimnis des Pfälzer Waldes und hierinFirma ihre vielſeitig anerkannte führende Stellunghalten Sie das Gewünſchte im Geſundheit⸗Verſand⸗J [ Vermögens erben . 2. Der Vater muß aus ſeinem liegt ſeine große Anziehungskraft auf Jung und Alt . in der Bilderbuchinduſtrie zu wahren bemüht iſt .haus für Zuckerkranke , Berlin⸗Nieder⸗Schönhauſen . ] Vermögen zu ſeinen Lebzeiten ſeine Kinder nicht Und wie man ſich dem Zauber dieſes Waldes nicht „ Ein Tag aus dem Leben des Kindes “ ( Preis 1 %2. O. Herzel : Die Zuckerkraukheit , . 50 % Mediz .
Wegweiſer für Zuckerkrauke v. Dr . W. Schröder , 1%
Verlag A. Seydel u. Ko. , Berlin S.

Abonunent Paul K. 1. Die Unterſtützung richtet
ſich nach der Bedürftigkeit . Sie ſoll mindeſtens be⸗
tragen für die Ehefrau in den Monaten Mai bis
September 6 pro Monat , in den übrigen Monaten
J , Für ſedes eheliche Kind unter 15 Jahren beträgt
die Mindeſtunterſtützung 4 monatlich . 2. Beſon⸗
derer Zuſchuß zur Wohnungsmiete wird nicht ge⸗
wührt . 3. Regelung erfolgt durch die Gemeinde⸗
behörden .

P. W. I. Deutſchland . Landheer :
4010 000 Kriegsſtärke , Marie rund 60 000. 2. Oeſter⸗
reich : Landarmee im Kriegsfalle 2 330 000 Maun ;
Kriegsflotte 15853 Mann . 2. Italien : Landarmee :
3 897 857 Maun im Kriegsfalle ; Marine im Kriege :
97 178 Mann .

Abonnent Har . 1. Lagerkoſten können Sie der
Firma nur dann in Rechnung ſtellen , wenn Sie tat⸗
fächlich Aufwendungen für Lagerung des Buches ge⸗
macht haben , was aber wohl nicht der Fall iſt . 2. Sie
Fünnen aber nach vorheriger Androhung das Buch
ffentlich verſteigern laſſen , wenn Sie nicht vor⸗

biehen , es eiunfach lienen zu laſſen . wozu Sie berech⸗
Hal ſind .

gleichmäßig berückſichtigen ; ſpäter müſſen ſich aber die
geldlich beporzugten Kinder die Vorempfänge au⸗
rechnen laſſen . 3. Eine Klage wird erfolglos bleiben ,
da die Aeußerung des Vaters bei der Teilung für
ihn unverbindlich iſt .

Abonnent E. D. 1. Es iſt uns nicht bekaunt , daß
Damen ſchon im Anſtreicher⸗ und Dekorationsmaler⸗
Gewerbe Anſtellung erhalten hätten . 2. Im Buch⸗
bindergewerbe gibt es dagegen ſchon „ Meiſterinnen “ .
Ob allerdings leicht Beſchäftigung bezw . Anſtellung
für Frauen in dieſem Gewerbe zu finden iſt , möchten
wir bezweifeln .

Vom Büchertiſch .
Karl Leibrock : Träumereien aus dem Weſtrich .

Hermann Kayſers Verlagsbuchhandlung , Kaiſers⸗
lautern . Hübſch gebunden 2,50 % Leibrocks Träu⸗
mereien iſt ein Buch aus dem das ſagenumwobene
Rauſchen der alten windbewegten Baumrieſen des
Pfälzer Waldes in einer hübſchen und einſchmeicheln⸗
den Melodie dem Leſer entgegentlingt und traute
Heimatsklänge wachruſt . Der Autor führt uns an
geheimnisvolle Plätze des Pfälzer Waldes in das
Reich des Oberon und ſeiner Elſen , die auch heute
noch den Wanderer im Pfälser Walde mit ihrem ver⸗

entziehen kann , ſo iſt es auch mit Leibrocks Buche ,
aus dem uns all die Walodgeiſter in die Erinnerung
zurückgerufen werden . Für Pfälzer Touriſten , für
Freunde des Weſtrichs wie überhaupt für alle
Pfälzer iſt das gefällige Buch ein unübertreffliches
Geſchenkwerk von bleibendem Werte .

Die diesjährigen Weihnachtsnenheiten in Mal⸗
und Bilderbüchern , welche die graphiſche Kunſtanſtalt
von A. Molling u. Com p. in Hannover er⸗
ſcheinen ließ , bieten wieder eine reiche Fülle künſt⸗
leriſcher Feſtgaben für die Jugend jeder Altersſtufe .
Der Grundſatz des Verlages , den Forderungen einer
modernen Jugenderziehung ſeine Bücher und Büch⸗
lein beſtens anzupaſſen , tritt überall deutlich hervor .
Die Malbücher jeder Art ( Preis 10 Pfg . bis
1½50 % bieten den Kleinen die geeignetſte Möglichkeit ,
ihre künſtleriſchen Anlagen mit Erfolg zu betätigen .
Großes Vergnügen bereiten den Kindern die ver⸗
ſchiedenen Poſtkarten⸗Malbücher . Eine hervorragende
Erſcheinung ſind drei Bücher mit humoriſtiſchen Tier⸗
ſtudien des berühmten Tiermalers A. Weczerzik ,
( heuſo iſt das prächtige Landſchaften⸗Malbuch mit ab⸗
treunbaxen Bildern in Poſtkartenſormat vou F.
Kallmorgen ( Preis 1,50 % dazu augetau , den
im Kinde ſchlummernden Schönheitsſinn zu wecken
und zu fördern .Die neuen Bilderbucher ( Preis

wird durch Bilder von R. Hanſche und Verſe von
Anna Kroch eigenartig dargeſtellt . „Luſtiger Schnick⸗
Schnack “ mit Verſen von Fr . Brentauo ( Preis 1,50¼
und eine „ Drollige Geſchichte von Knurr dem Hund “
werden als Zierde des Gabentiſches willkommen
ſein . Andere Bücher , zum Teil unzerreißbare ,
bringen Haustiere , Puppengeſchichten und mancherlei
anderes . Die beſonders beliebten Leporellos
( Preis 75 Pfg . bis %, Panorama⸗ und Auf⸗
ſtellbücher vervollſtändigen die reiche Auswahl
der Molling ' ſchen Weihnachtshücher , die jedem Ge⸗
ſchmack in der Ausführung und jedem Bedürfnis in
der Preislage entſprechen .

Weihnachts⸗Doppelnummer der „ Elegauten Welt “ .
Wir weiſen beſonders darauf hin , daß das dieſer
Tage erſchienene Heft der „ Eleganten Welt “ unter
obigem Titel herausgekommen iſt und in beſonders
prächtiger Ausſtattung , in einem Umfange von 56
Seiten erſchienen iſt . Trotz des reichhaltigen In⸗
haltes mit 30 bis 40 meiſt farbigen Meiſter⸗
Iluſtrationen und einem entſprechenden Umſchlag⸗
hild iſt der Preis nur mit 50 Pfg , feſtgeſetzt , Wir
köunen dieſe entzückende literariſche Feſtgabe nur
beſtens empfehlen . Sie liefert ſowohl jede Buch⸗
handlung , als auch direkt der Verlag Berlin SW . 68,
Markgrafenſtraße 94 .
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Bekanntmachung .
Das 8 0 4

1 Filiale des All⸗
gemeinen Krankenhauſes I, hier , hat für das
1913 einen Bedarf an :

ca . 1600 keg Schwarzbrod I. Sorte à 1,800 Kg,
ca . 2000 kg Milchbrödchen à 55 Gramm ,
ca . 700 kg Ja . Rindfleiſch ,
ca.

200 15 18 Sca. gE La. Schweineflei rün u. ge
ca . 100 Kg Ia . Dürrfleiſch ,

5

verſchiedene Wurſtwaren ,
ca . 12 000 Eiter Vollmilch ,

deren Lieſerung im Submiſſionswege vergeben wer⸗
den ſoll .

Angebote hierauf wollen bis
Mittwoch , den 18. Dezember 1912 , vormittags 10 Uhr
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, auf dem
Bureau der Krankenhausverwaltung Mannheim ,
R 5, 1, eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen inzwiſchen
auf genanntem Bureau , ebenſo auf dem Rathaus in
Sandhofen zur Einſicht offen .

wird jedoch jetzt ſchon , daß :
Die Angebote auf Lieferung von la .ſteiſch Kalbfleiſch , Schweinefleiſch und Dürrfleiſchnach einem zu bewilligenden Rabatt an dem je⸗

Weinge ; Ladenpreis zu richten ſind .
Daß die Preiſe für Schinken , Wurſtwaren undHergl für die ganze Lieferungszeit feſtgeſetzt werden .

3. Daß die bezeichneten Gegenſtände von den Lie⸗
feranten in der Krankenanſtalt zu übergeben ſind .

Bei den Backwaren haben die Angebote derart zu
erfolgen , daß bei den einzelnen Gattungen

a] für Schwarzbrot J. Sorte ,
b) für Milchbrot ,

der für die ganze Lieferungszeit zu fordernde Preis
per ein keg in Buchſtaben beſtimmt ausgedrückt iſt .

Außerdem iſt ſowohl bei dem Schwarzbrot als
auch den Weißwaren für die ganze Lieferungszeit an
der jeweiligen Monatsrechnung ein Rabatt in Pro⸗
zenten angegeben , zu gewähren .

Angebote , die nicht unſeren Bedingungen ent⸗
ſorechen, werden nicht berückſichtigt .

Die auf vorgenannte Lieferung eingereichten An⸗
gebote treten erſt nach Umlauf von 14 Tagen vom
Tage der Submiſſionseröffnung an gerechnet , uns

Rind⸗

gegenüber außer Kraft . 1330
Manuheim , den 6. Dezember 1912 .

Krankenhaus⸗Kommiſſion .
vo%̟ n Hollander .

Sonner .

Preiswerte

OSaiſon⸗Artitel:
la . hand⸗ 7 19

gepee Bari⸗Mandeln 140
ſüße Bari⸗Mandeln vfd . 125 —110 Ppfa .

franzöſtſche Prinzeßmandeln vis . 120 fa .
Levantiner Haſelnußzerne . vd . 90 fg .

Tarragoner Haſelnüſſe. . vfo . 52 via .
franzöſiſche Wallnüſſe „Bfdb . 42 Pfg .
geſunde Dauermaronen d . 20 Wfa .

ſſt . Musent⸗Datteln 15100 27 •
ſſt . Muscat⸗Datteln in Karton 55 Pfg .

Erbeli Tafelfeigen n 75
l . Erbelli⸗Tafelfeigen in Karton 50 pfg .
nenue Malagatrauben . pfd . 30 pfe .

füße Mandarinen . Staa 9 fg

Orungen 3, 5, 9 „ %

bvbrhält bel mir

jsuer Kunde

Wäe 170
ohne Anzahlung

D

Iul. ment
1, 81 anabeln ff f, 5—9 eeeee e eee

Auf Kredit ?

Anzüge , U
Sreh

amen -

Schunlaus

Oto Baum
Ecke ] 1, I , Breitestr .

bietet jedermann

Gelegenheit
für wirklich wenig G

solide Schuhe zu denn meine

Preisſlagen zu -

. 50 , . 50 , . 50, . 50
können jeden Geschmack befriedigen .

Herner bietet die Marſte „ Mara “ un⸗

gewöhnliches zum Einh

10 . 50 für Herren und Damen . Lack⸗

stiefel sowie Neuheiten mit Stoff⸗

Einsatz ohne Preisaufschſag .

eld moderne ,

2 ＋ 1

eitspreise von

für Knabenu .
Herren402

ſaftige Citronen Stuc 6 und 8 pfg .

neue franzöſiſche Prünellen
neue californiſche Aprikoſen
neue Dampfäpfel in feinſter Ware

70friſche Tafeläpfel pfd . 12 und 16 pfg .

Amonium , Auls, Zimmt Geürze
Strenzucker eic erAugwabkn bekannten

vorzügl . Qualitäten zu billigſten Preiſen .

Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke
empfehle :

in Kiſtchen à 25 Stück ,

Cigarrengeraeen 50, 105

— . 50, . —Mk.

Feinſten iun⸗
ban beun Mien⸗ Bienenhonig

1 Pfund mit Glas M. . 40

Reiner Bienenhonig
1 Pfund mit Glas M. . — 15

Kunſthonig offen „ Pfund 40 Pfg . 5

Kunſthonig in Gläſern 50 Pfg⸗

dur n Weihuachtofeierlage
erwartet :

Haſen u. Nehe,
Feruer :

Fett⸗u.

Vratgänſe ,Euten, gapaunen,
Sahnen u. Suppeuhühner See

orausbeſtellungen von erbeten

Große Sendungen
friſch geſchoſſener

Sruclbree gabere

Off . u.

03.

b

100 Mk . Cgeenee
leihen geſ . geg . Sicherheſt .

Nr . 9624 a. d. Exp .

300 —400 Mk .
v. verh . Priv . ⸗Beamt . geg .
Sicherh . zu leihen geſucht .
Gefl . Ang . unter Nr . 9625

an die Expedition .

2 . Hypo heke v. Mk. 3000 . —
auf nur Ia . Objekt von
Selbſtgeber geſ . Gefl . Off .
Aut . L. L. 9032 a. d. Expd .

sich mitgutsitzender und moderner Garderobe
zu versehen , ist für die elegante Herrenwelt
von Mannheim und Umgebung schon längst

An ofenes Geheimnis
denn in dem Kaufhaus für Herrenbekleidung

O 3 , 4a , 1 Treppe kann sich jeder Herr
für wenig Geld schiek einkleiden .
Ersparnis der teueren Ladenmiete
sind wir im Stande , aussergewöhnlich biltig :
zu verkaufen .

Wir empfehlen :

Ulster, Paletfots und Hnzlge
Mk . 3, 12 , 13 , 16 , 19 und höher

Hosen von Mk. . 25

Fradck - U. Gesellschafts - Anzüge verleihen von M. 150 an

EKaufhaus für Herren - Bekleidung

Sonntags von 11 —7 Uhr geöffnet .

Zugelaufen
Ein Dackel

ſchwarz m.
zugelaufeu .P 6.

Stellen finden

Schuhbranche
Tücht . brauchek . Verkäuferin
ur eitung einer Filiale Ein⸗
heitspreis ) nach Hof u. auderen
Plätzen m. Kaution b. hoh. eh.
ſof, od. pät gei. Off. m. B
Zeuquisabichr. u. Gehaltsauſpr .
an S. Roſenberg , München
Neuhauſerſtr . 23. 962⁰0

Zur

77

ö
Wer zuerst kommt

kauft am besten !

f
. 2 H,7 K1,3 81,7

Brückenwage am
Tatterſall betr .

Nr . 6346. Die Brücken⸗
wage am Tatterſall iſt
wegen Vornahme von Re⸗
paraturarbeiten vom

Montag , 16 . Dezember
ab auf 2 bis 3 Tage ge⸗
ſperrt . 1336

Mannheim , 10. Dez . 1912.
Städt . Maſchinenamt :

Volckmar .

Infolge

2005

An.

( Inh . Jak . Ringel ) n
. TrILeppe

annoncen - EAhιqIỹ˖
d Keln Laden 9 1a

Mannbeim fr .u 1b
Geschäft dieser Art am Platze

Eingang v. d. Planken — Keine Filiale am Platze . Telephon 858

Kpibnzehtswünseg !
Zwei Freundinnen , 25

n. 30 Jahre alt , evg . ,erſtere
mit 5000 Mark , letztere mit
25 —30000 Mark , gebildet ,
ſuchen Lebensgefährten .
Offerten für 1 unter Nr .
12 und für 2 unter Nr . 15
an D. Frenz , Annonc . ⸗
Exped . Maunheim erbeten

28544

talung

Stallung
für 1012 Pferde in der
Neckarſtadt zu mieten ge⸗

köbunen ſucht . Offerten möglichſt
mit Preisangabe unter
Nr . 77005 an die Expedit .

ſliteg⸗„ u Abendtisch

f1 , 16 Staanen
gut . Mittagtiſch à 790 Pfg . ,
Abendtiſch à 50 Pfa . 9153

rivat⸗Penſion Metz
O3 , 3. 1. Etage . Vor⸗

zütgl . Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch zu 70 u. 60 Pfg . 1½

An gut . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch könn. nocheintg .Herrn
teiln . H 7,28 part . 27811

Guten Privat⸗ Mittag⸗
und Abendtiſch
einige Herren erhalten .

M A. 10 , 2 Tr . 40387

Tanz - und Anstands - Unterrieht .
Für meine Anfang Januar beginnenden

Tanz - Lehr - Kurse
erbitte gefl . Anmeldungen von Damen und Herren

bis Ende Dezember
bewirken zu wollen . — Honorarsätze mässlg .
Unötiger Luxus in diesen Kursen ausgeschlossen .

. n0 28394
Privat - Institut : Rheinhäuserstr . 6, 3 Treppen

( Nähe des Tattersalls ) .

—8 —— 8 2zu
— —

ſia. Süssrahmbutte
zu Koch - und Backzwecken von 50 Pfund ab
zu ME . . 30 . 9619

C . Dietsche

Dampfmolkerei „ Butterblume “
Harlsruhe , Telephon 120.

Maſt⸗Gänſe
werden zum billigen Preis in geteilten Stüclen

verkauft in G 6 , 13 und 25
2525

Prima Na
kein direktes Schwarzbrot

ein Verſuch führt zu
dauernder Abnahme .

Friedrichsdorf . Zwieback
Paket 10 und 12 Pfg .

Pumpernickel
großer Laib 18 Pfg .

Kadel , Mittelſtr . 3
Nähe Meßplatz ,

Gebr . Speiſezimmer ,
ſchwer eichen , 1 Schreib⸗
maſchine , 1 Grill zu ver⸗
kaufen . 770²⁰0

Hotel Hess . Hof ,

Ein Kriegshund
( Hündin ] und ein ?Saobengute Hände zu verg

Geſchäftsſtelle des Tier⸗
aſyls E 6 . 2 . 022

Paſſendes

Weihnachtsgeſchenß .
Verkaufe meinen prächtig⸗
raſſenreinen , weißen

Königspudel Güde )
14 Monate alt , ſalonmäß .
erzog . , ſehr gelehrig , ſchon
etwas drefſiert , folgſam ,
kinderl . u. Geflügelfromm
zum Preiſe von 70 Mk

Eten Brenner

Zum „ Schmittberger Hof

eeeeee Bergſtr .

4 Lä n
La den

Zum mögl . ſof . Antr . ,
ev. ſpät . 1. Jan. 1913 wird
von Fabrikunt . in reich .
Ind . ⸗Stadt Badens ein
flott . Kontokorrent⸗Buch⸗
halter , mögl . nicht üb. 25
IJ. alt , in ͤrnde . Stell . geſ .
Schaffsfr . gewiſſh . Herren ,
die in Moniergsweſ .bew.
ſind u. üb . etw . engl . u.
ſranz . Sprachk . bel .
Off . m. Ref . u. F. Z. G.
537 an Nabolf Moſſe,

2—
M. —

gehhehen
für gochrentabl . Uun⸗
ternehmen mit einer

Einlage von M. 5⸗10
Mille geſucht . Vor⸗
kenntniſſe nicht er⸗

forderlich . Off . unt .
F. K. 4943 an Ru⸗

dolf Moſſe , Karls⸗
ruhe i. B. 13300

— — ——
ergegeke Magazine

Wachstuche Buros
Linoleumläufer stets in grosser Aus-

Kokosmatten wahl vorgemerkt .

0 billigſt im 228598 Immobilien - Burean

Darmſtädter
Lerviſck Sohn

Tapetenhaus⸗ 906 4
Realtenk . Jel. ö8ö .

e . Ebebgedt P4 ,

Prillantring
Herrenring , ſehr ſchöner
Stein v. —4 Karat , ſowie

Bniefmarkenalhum
mit Marken , 2 Bände ,
billig zu verkaufen . 76968
Näh . 2. Uks.

Wer 90 5
und gute Möbel
braucht , am best .bei

Wilhelm

(nächſt
moderner Laden im. gr⸗
Schaufenſter ( Zentralhel⸗
zung ) per ſofort zu verm .
Näh . 1 6 17. Tel . 881.

Laden
Breitestr . 8 J,275zu vermieten .

Schriftl . Auſeage an
Heiſel , Weinheim .

Mollſchule vis⸗A ls
Laden für 19

94
0 paſſ .

ſof . zu J. 2028 .1.

denerdaden
beſte Lage .

der Breiteſtraße
nächſt Marktplatz mit
groß , Schauf . per Apri
preisw . zu verm , Näß .

Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn
1 , 4, Breiteſtr . Tel . 595

ſtſtadt , Weberſer 3.
Eckneubau od. Seckenhei⸗
merſtr . 68, Jaden wr —
Zim . ⸗Wohn . u. reichl , Zub⸗
auch als Wohn. od. Büroz .v.
Auch m. hell Lagerräumen .
Näh . daſ . u. Tel . 5133 .

Bureau

0 8, Bureau z. verm
Näb, O b, 10 ,2. St . 9447

Bureau
4 Zimmer part , teils
Wandſchränke enthalt . ,
elektr . Licht ꝛc. per ſof.
zu vermieten . 878

Schönberger
Hauft . 28597

G5 6,31 ( ohne 8 0

Flk de Feſage
prima Dürkh . Rotwein

vro Liter 90 P191Ia- Dürkh . Weißw . 1911er
pro Liter Mk. . 20 .

Für Reinheit bürgt die
Winzer⸗Genoſſenſchaft .

Ia , füßer Apfelweinſaft
pro Liter 35 Pfg .

HKudlel , Mittelſtr . 3
Nähe Meßplatz .

1 brauner Wallach , kom⸗
plett geritten u. gefahren ,
1 Conpeviktoria , 1 Kut⸗
ſchierwagen , 1 filberplat⸗
tiertes Geſchirr , Reitzeng
zc. wegen Aufgabe des
Fuhrwerks zu verkaufen .

Zu erfragen in der
Expedition d. Bl . 77018

Faßberen, m. Torpedofrei⸗
lauf ( Grützuer u. Pfeil⸗

0 425 neu ,

Seckengeimertr.88, Pth. . Otig Roth, 6 75 7a.
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Huümuummmummmmmummmmmemmmmmzmiaßzmmimdmmmmmmddmmmmmmmmmmmmdümmmmmmpmmmmmimmqmpömddmmdmddddmmzpaüdddddhaahduttt

Schuhwaren auf keinem Weihnachistisck fehlen !

Rerren - Schuhe ! !

Als willkommenes Geschenk dürfen

chromklu - Juunbrdl elel Possclenenm. 2d chtomkid - Aaruttengtleke5
mit Lackkappen 1 5 „ ME. . 25

Schnarshiekel ur 5 2⁵ 75
mit und 20

Lackkappen Mk. . 75
mit Lackkappen Mk. *

chereaus scnnustekel 5
Chevrenus - Cr. 3½68 27/80 25,8 Nt . . 75

Mmit Laekkippen M. . 2 8

Nindbox - Seh 5 ſelel
deincpeee,78 . 75 . 95 heenux Jurattenilteke

deeneeen , „ 6 % n , eeneeeee 8os
Schnürs !

u Mnsber umunffie
8 %

en 700 6ñ ee , e eeee ,
Eer 36/89 3ʃ½85 27,/30 mit — * „ Mk . 30 Teck - Eumuschen⸗

Or. 25 / 28/21 2½2
Schlittschuhstiefel Mk . 9. 28

chemenm Raer Wtul
Damen- u. Herren - Sfiefe
Goodyear - Welt - Ausführung 3
in ca. 30 divetsen Formen Mk. “

Sliekel
mit Laekbesatæ Mk.

8 . 50 3775

Hastdos . /s 77s 690

EAAEAeb8

5˙75 8e8 4˙⁸ chertemwx . 01bwl
5

amen - . Herren- Stiefel ; e
Goodyear - Welt , Luxus - Stlefel

in ca 20 divetsen Formen Mk.

Beschten Sie unsere Sperial-
Schuk - Dekoration

0 K. Arti
187

Damen - und Herren - Mausschuhe Hamelkaarstoff - Ariäkel
Allas - Hausschuhe , abgesteppft Paar . 65 M. Namelkdarstaff - Schuhe , Damen Paar . 48 M. Tuek - Camaschen
Samt - Hausschas , elegant

··
Paat . 48 M. Namelkaarstoff⸗Sehune , Damen , Ledeteinfass Padt 2,25 M. bellebtes Weihnachts - Geschenk

Leder - Risdertreter , warmes Futtenr Paat 25 M. Hamelhaarstaff - Umsehlagscknke ,DDamen in diversen Ausführungen
Lder - Mausschue , warůmes Futter undl Absatzilek Paer . 78 U. lz - und Ledersohle . Paat . 2B5 M.

Molfon - Hagsschühe , Lederschle und Absatzflece Paar . 78 M. Ramelkaarstoff - Schnallenstlefel , 9 Damen on . 00 M. an 6
Mokton - Haasschuke , Ottereinfass , Lackspitze , Ledersohle Eile und Ledersohle . Paar . J5 Ul

9
Aad Aa e Paar . 98 H. Hamelhaarstoff - Schnalienstietel , Damen , Filz - u. Leder - Herren von 278 M. an

Leder - Hausschune , Absatzlleck , mit Ia. welß Frieslutter Paar . 78 M. sohle , Ia, Qualitat . . Paar 3,75 M. 5
Lellef⸗Rausschnhe , Herten , Warmfutler und Absatzkleck Paer . 98 M. Kamelhaarstoff - Schahe , Herren Paar . 85 M.

Leter⸗Naasschune , Herren , Warmiutter und Absatzfleck , Hamelhaarsfofi - Schuhe , Herren , Ledereinfas — Paar . 85 U.

durchgenahte Ledersohllle Paar . 95 M. Namelhaarstoff - Schuhke , Her ren al*
7

1
Lder - Hausschune , Herren , Warmtutter , braun u. schwarz Paar . 75 M. Ledetreinfass , verdeckte Naht . Paar . 85 M.
Letler - Nausschuke , Herren , la , weiss Ftlesfutler Paat . 85 M. Namelhaarstaff - Schnallenstlefel . 355 Paar . 85 M.

1besellschalts-
2

Schuhenune
— — in grösster —

0 0 0 0 aannann a ſſü
0

0 ſ0 5— . . . bWNe 0 0 0 00 N 0 N 0 f 18
1 2 9 1

Legenssfaffen; Herren⸗Konfektion. Soegooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοντ 0 2 3 bel5 5 ,
ſe He Aafeafe,5. 8t

2 0 9 U 7 551 45
Herrſchaftl . ? Zimmer⸗

Breſteſſraße! degees ſaufander Vei 15 ( uklacger Hoh Fetedee e .

Perbänfer und 9 6 ümmer⸗ zu vermisten . 40912

11
195äftslage 85 erſtklaſſt Iger rdteur 3

2

Habene ehe ee N* 4 Siug
1 *

0
ven ables Hausder im Stande iſt , moderne S fenſter ſelöſtänd

8 bald zu vermieten . Die 85
1 ſehr preisw . Unter und zugkräftig zu der e 1 85 lab 8

2Al1 . Klelnmsbel .
2

1 9 ab en EmifHechelſtt 12 5renbyterk und können evtl 15 ibei
8 Ledermsbel , Perserteppiche 8 Wünſch he jetzt noch berück⸗ Beſſ , nenzeitl .

Noſng. d.
Sne Here

E . Letwkowitz , Ludwigshafen g. J5. 8 J ie e 4 . ⸗Part. ⸗Vohng. 0

Levic Sohn Oggersheimerſtraße 18 . 3 Dekorationen . 88 inn 2. Stoc 48904
8. Küche , Bad , Secheng d

eg 8
— artenant . ꝛc. per fof. v nMaſchinen⸗

f
51 3 2 4 . , 12 re vere, Bah. Panz d

5 Näherinnen Elgesüaſe 5

Willa auf Wäſche verlaugt „on 8 3 Wegen Wegzug neu her⸗ K
, A, Wäſchegeſchaft .“ Beſſerer Herr ſucht 4 3 tt BeeSddiekem Ie Ain St. , 30

I Feudenheim e 1 mabl Ilmmer 7 8 ſeeen g0 e at 15ntit voller Penſion , Näl päter zu vermteten . gagt per 1. Januar od. ſpät .z. v
JJJVĩWr an a1. 105 1 5 Flablissement guf bürgl. Wohnungseinrichtungen 2 Pen eder eden 9040 8

Zimmern , Küche , Bade⸗ eeeee .
N 22 — — 55̃

Aunmer , ev. mit k . Auf I. Aprff ſchs 811, . ciſe

en e dahinnesgrsuehe 5 e en , 1 1, 4 Neckarstrasse ＋ f . 4 R 3 , 1 Alm Faſe⸗reing 1
be Kell in beſſerer L ˖ 5 f 7 Zit.

n .dendaun , dochen Feßelin der auch ſegter Arelslage 5 d. F

8 Waſchküche und werden , u. Nr . 9026 a. d. Exp . d . U3, 10 N 11 5 Niah Kallerzing 2 pl.arten umzugshalb auf Sſtern für B 5 eeeeeee
5 70 8 70 Voſtf, 105 W Aiene 2 58 1 tnit eleftr . 110 ud . 10

d
zufrag i 10 K. oft Nannheim 9 n 55 7858 7

—
—

boder bei Herrn mahn 76885 Oſtſtadt , möglichſt elektr . 2 10 An Friedrichs ark.
. 8

gaeBaaddenhekman,
Vehrſſah ſorgd, e derd decnereg ee, ie enee e Elegaute Wohnung 515 cen eimHaupt willig f. Waren⸗ 115

8 oſor Wegen Wegzug herrſch .Kraße 143. 0380
Tect kdet en an de Erb bb. . 9616 zind unslreit⸗ n es de Leſteh

Aem droßs Weran, Pe5 8 7 8 D 77 5 „ Cen⸗

Stal ! ff 0 Bezahlung . Off. u. 7060b Beſſ . J ober 4 Zimmer⸗ .
zeich. Zubehle, Garten tralhetzung u. reichl. Zub. 020 f0 en en die Egs , 8s .

45 Bloscheh, Anhänger , Ringe, Wangofettehkenbpfe. beneng ver 1. Jezbr . Ferh de dern e elNühe Haupthahn⸗ der ſpäter JNäh . Hatru,3 Tr. 40005

Bun1ſut 60 ge⸗ Krawaltennadel, Kolſters, ee eW 11 527102 S4 40200
Dnz

1
9

ei
n 1 f

Ifeheic ern, eeee, ,PautE fik Er
Elegant ausgeſtattete mit reichl . Zubehhr per J. 13 *

flotter Zeichner , mit Büro⸗ 5 6 Zimmerwohnung , Bad April ev. feüther zu verm .
praxis zum baldigen Ein⸗

5 Iü Terleton re
13 N en

tritt ge Näh . Prinz mit guter Schulbildung — ＋ 5 FSreltsstr . 5 5, 32 bvermieten . 20300 Tel 6. 404¹
Wilgetaiſtk . 4. 77010 1 gaeeel Familie 8

Varkring 35 , 1 Tr .

Tuſhliges Vendialhe d pof W lete 4 a
l80 ſeen daeen ge e frelg Jer FſſrrR e Helurc Lanzüür . 24

J ft 5 1. Jannar geſucht . . .5 0 aufwürts . Ausfohrungder Biſcengarankſopt . per Stuek . 5 0 J. 2. — lk Friedrichsſöring 4 eg 151 unt . Nr . 769g1 U
5 n

1 Aein an die Eggedit . de. Bl .
alten 3 Trepp . , ſchöne helle Woh⸗ 4Zimmer⸗Wohnun

für Stenogfaphie und Aſſekurangzgeſchäft ſucht NMosten Lreil 92 et en I 2, 92 7, 1
＋ immer , große 9 6, 3

3 Zimmer Cck⸗ 5 9957 beg e nebſt allem Zubehbr 1
Schreibmoſch auf 1. . 8 . Oſtern 10ſ68 einen Sohn injed . Größe u. Preislage Küche ( Gaupen ) , d wohnung , erſte Näh .

85
lho 155 1. April 1913 zu vermiel .

cht. A
85

50 n Jachtbarer Eltern als Lehr⸗ agze Stock 4immerwohn git Einderl. Leute zu verm . Figge in fregquenter Lage Näheres daſelbſt Bau⸗
aaſte ntar Nr .7fe

a ling . Geſt . ſchriftt . Offert . füe Bukean oder Geſchaft 9232 Näh . 1 Tr . der Heldelbergetſir , für bilzo, Tel . 200 . 4J0342
0 l

hng anſultt 9620 an die Expedit. 0 nungen geeignet , per 1. 0 zu Lii , 27 Wohnung , 1. Bur oder Geſchäftszwecke * . E Foting 10 5

F. fanb . Dienſtmädchen 18 berm . Zu 2 12
9869 u. 3. Stock zu zu vermieten . 40030 ſchöne 7Zimmerwohnun Hch. Lanzſtraße 20947 ſſ . b , 18, Dezör . z. LJlelten Acden

Vermittelt duren 7 weneten, Näh . 3. St . 4t .
5 . Edladen per 1. Nortl preiswert al 2. St, 5 Zimmer, Küche1 98757 8 St . , 2 7 7

2 1781 882 ee 13. leeres Part .
1 2 , 6 22835 125 0 Rar zs

ve
rm. gal ,Lev mit Zuh, evtl , auch fte iint 4⸗ 5⸗Zimm oder ſpäter zu verm . Nä

le eg Aeeeet de measee del og 5
8

11 8J7 , 2 Emil Hechelſtraße ö. Lel %
oder Cafc . Off u. Rr . 9598 Abteile Vermetunge ung im . Stoc 1Ein Mädchen an bie Expedition . 63009 11152 ae Vemit Garderobe , Bad , zwei f 7, 31, Friehrichs nc Aubehbee Max Joſeyhſtt. . 3 T. 8

di kochen kaun u. häng⸗] Sokides Serdierfet fucht Wafenſfr . 38 ,
5 9 eleltr . Licht , 94r

l 0
ſofort oder ſpäter zu verm . ſchöne gut ausgeſt . 4 ZimUiche Arbeiten verrichtet , Stellung in beſſ . Weiu⸗ ud. F8 , 162 St . , 1855 5—tet Yrket⸗

5 Abrit 19u mit Zubegr 2. Sk. , Tald, Filche , Bades Zu erfragen bei Karl Wohnung mik Bad, Speiſe⸗
2 2. Jauuar geſucht . Off. u . Nr . 333 55 In . U. K 14 4, 223 95 zit verm . Räßh. part . bienzim . u.

Jabee April zu v. Paul . Baugeſchäft , Ste⸗ kammer , Manf . u. reichl . *
v. fet 3 8 l .

Her len ernfele “ th — ů — ů e l 8 Ba .
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Allerbilligste 1

* Leen faden
quelle 5 5

5 5 7Die heliebteſten Geſchenke für Meihnachten inoͤ n
Wir woll . ſ. Maunhei 0

8 N wgeb' 1 5 Fil kaleerpic
— u. ſuch. hierfür ein . zuvl .

Mann , einerlei welch , Be⸗
rufes . Kenntu . od. Kapit .
nicht nötig . Einkomn

ren 5 200—300 We. Man0 ſchreibe u. „ i . N . e
0 1 K& Veaſee. ⸗G. Nürnberg . 9612

1l 1
von Privat⸗

aeeeee kundſchaft ( Berkaufu .In⸗
kaſſo) wird von eingeflührt .

beber ane Eqt Gillier u . verillertèe Gegenſlanes
25 9 Gebalt geſucMillion 0 geſucht . Offerten

Imit Angabe des Alters

Be fe 21 7 er oſleme er der
4

anter
r . e an

hern lecke in Gilbler. Beſtecte , ſchi Nlertim Gebrauchl
5 7

konte Menzenhauer
von 14 Mk. an — Brillantringe , Collier , Ohrringe ,
be , Brillanl - Gmuaqvon . 50 Nk. an. Broſchen , Armbander uſw . uſw . ſeenenenbe2 , ün,

be
geſucht. 13296

sind von jedem inde Schriftl. Bewerbungen
dann lpengeuns Caſchenuhren Jigarretlenetuis , Gyazierſtöce 2fche ,

Sofort splelbar ! 5 Gold, 7 Fihe ee und des
ager am Mlage. Außergewöhnlich billige rütheſt . Eintrittstermins

ULII ) )
Hehne Beiet g er⸗rĩma Nualilat . Rieſige Auswahl , Browu Boverl & Cle .

Damen - und Herreurin 2 . ⸗G. Mannheim .

Spiegels unubertroſfene Eqhi MNorwegiſcher Gomudt . Hundert Vertrelet
Giegelringe ʒum Gravieren . 7 1

5
Musikhaus 5 27. 0 G 1. 10 Brün in

19 . 50 8 5 2 QNeuheil . en Ortenfür lei r⸗919
Broſchen , Ohrringe , Mebaillons , Hen e ben5 Glänzend . Verdtenſt . Näh.

— — — Armbander , Manſqhettenkuòbyje , Goldene Damen - · u . Ferren - Falt ut Meh deden— 7 „ Badeu .
5 Zu verkaufen Arawaltennadͤeln . ERetten , Armbander igreſ Auswahl 955

Auf das Büro einer erſten
Ein Schlafzimmer und

Speiſezimmer , ſowie ein
Klavier , alles noch faſt neu ,
außergewöhnlich billig zu
verkaufen . J , it pt . 9506

adeeeinrichtg . m. Gas⸗
ofen Fohn ' s Waſchm . m.

Ofen . Gr . Aktesſchr . Lino⸗
leum z. verk . 8 6, 37, II . I.

9564

Faſt neue Dampfloko⸗
motive , Wagen und
Schienen zu verk . Anzuſ .

—4 Uhr B6,2,4 . St . 9593
1 Jahr Rildealer Dobermaun J30 8.
wegzugsh , zu verk . 9563

2 Tr .822
Pflanos

Teilzahlg .
Jetzt
10 %

billiger .
Demmer ,

Die große Modòe . Ahrarmbandòer
in Golò , Tula ,

Als beſonòers vorteilhaft empfehle iq ; meine

Goloͤylatierten Damen und Herren - Heilten
4801zuit ſchriftlicher Garaulie für abſolut gutes Cragen .

, 4

ar Feſenmeyer
reileſtraße

Gilber und Double .

hieſigen Schiffahrts⸗Ge⸗
ſellſchaft wird zum Eintritt
auf 1. Januar 1913 ein
tüchtiges in allgemeinen
Kontor⸗Arbeiten bewan⸗

FräuleinFr
geſucht das auch dieSchreib⸗
maſchine vollkommen be⸗
herrſcht , wobei Stenogra⸗
phie Syſtem Stolzeſchrey
Bedingung iſt . Offerten
mit Zeugnisabſchriften u.
Angabe von Gehaltsanſpr .
unter Nr . 76874 an die
Expedition ds . Bl .

Tüchtige

Wüſcherin
w. am Waſchbrett waſchen
kann , wird bei gut . Be⸗
zahlung geſ . Meyrhauſer ,
Langerötterſtr . 24. 76990enſtr. 6 2

Buntes Feuflleton .
— Miſſionars⸗Erfahrungen am Kongo . ⸗Dem

werdienten Biſchof des franzöſiſchen Kongo ,
Monſignore Augouard , iſt in Anerkennung
ſeiner Verdienſte von der „ Akademie der mora⸗
liſchen und politiſchen Wiſſenſchaften “ der Au⸗

diffned⸗Preis von 15000 Fres . verliehen wor⸗
den ; aus dieſem Aulaß erzählt ein Mitarbeiter
des Gaulois von den Erfahrungen des Miſſio⸗
nars während ſeiner 20jährigen Tätigkeit in

dieſem für uns heute ſo wichtigen Gebiet . Als

Augouard als junger Geiſtlicher nach dem

Kongo kam , war dort noch alles zu tun . Braz⸗
zaville war nur ein Haufen ſchlechter Stroh⸗
hütten ; die meiſten der Stämme waren noch

völlig unkultiviert und die an den Ufern des

Ogone wohnenden Pahuins Menſchenfreſſer ,
die ihre Feinde mit vergifteten Pfeilen erlegten .
Ueber die Erfolge , die er bei dieſen Wilden er⸗

rungen , denkt Augouard nicht allzu roſig :
„ Sie bekehren ? Ach , damit kommt man lang⸗
ſam vorwärts . Sie vertrauen uns wohl einige
Kinder an , die wir auf unſere Koſten erziehen ,
die wir ziviliſieren und aus denen wir Chriſten

machen . Die meiſten Kongobewohner ſind für
den Glauben ſehr wenig empfänglich ; wir ha⸗
ben ſelbſt einen ſchwarzen Prieſter , der durch⸗
aus nicht zu den Eifrern zählt . “ Der Biſchof

erzählte dann von den furchtbaren Gebräuchen
der Pahuins , die ihre Gefangenen , wie Gäuſe ,

erſt fett machen , bevor ſie ſie verſpeiſen . Als
ein unglücklicher Gefangener ſo weit geſtopft
war , daß er zum Schlachten reif war , führte
man ihn auf den Hauptplatz des Dorfes , ließ

ihn auf einen großen Stein ſetzen und band ihn
feſt . Dann trat jede verheiratete Frau an ihn
heran und wählte ſich an ſeinem Körper das
Stück Fleiſch aus , das ſie als Mahlzeit haben
wollte . Die Stellen wurden mit einem Farb⸗
ſtoff bezeichnet , und der Gefangene , der auf ſein
Schickſal ſchon lange vorbereitet war , lachte ,
wenn einige Feinſchmeckerinnen ihn erſt genau
beklopften und befühlten . Nachdem die Beute
bei lebendigem Leibe verteilt war , wurde ihm
mit einem kräftigen Säbelhieb der Kopf vom
Rumpfe getrennt und nach der Theorie krat die
Praxis in ihre Rechte . Die Pahuins opferten
auch in Ermangelung eines Gefangenen ein
Kind zum Feſteſſen und die größte Ehrung be⸗
ſtand darin , einem Eingeladenen Kinderfleiſch
anzubieten . Augouard hat unzähligen Gefahren
während ſeiner Miſſionstätigkeit getrotzt ; un⸗
ter den erſten Pionieren iſt er heut faſt allein

übriggeblieben ; in 20 Jahren wurden am
Kongo 34 Miſſionare von Entbehrungen , vom
Fieber oder von der Hand der Wilden fort⸗
gerafft . Der 60jährige Biſchof , der bereits von
Papſt Leo zum apoſtoliſchen Protonotar er⸗
hoben wurde , ſetzt unermüdlich ſein Werk am
Kongo fort . Mit Trauer hat es den Biſchof
erfüllt ,daß ein großer Teil des Landes , dem
er ſo lange ſeine Kräfte gewidmet , nun an
Deutſchland übergeht . „ Er beſuchte ſeine ſchwar⸗
zen Freunde, “ ſo berichtet unſer Gewährsmann ,
„ verkündete ihnen die traurige Nachricht , und
faſt alle verſprachen ihm ſogleich , die abgetrete⸗
nen Gebiete zu verlaſſen und in dem Lande zu
wohnen , das Frankreich erhalten blieb . “

— Ein Streckenarbeiter als Erbe einer Adels⸗

marſchallin . Von einer geheimnisvollen Lie⸗

bes⸗ und Mordaffäre wird uns aus Wilna ge⸗

ſchrieben : In Wilna lebte die Witwe des frühe⸗
ren Gouvernements⸗Adelsmarſchalls in ihrem
prächtigen Palaſt , umgeben von einer zahlreichen

Dienerſchaft , die der Frau außerordentlich er⸗

geben war , weil ſie eine ebenſo gerechte , wie

gütige Herrin war . Plötzlich machte ſich eine

Strömung geltend , die der Dienerſchaft den Be⸗
weis erbrachte , daß hier in dem Schloſſe ein

anderer Einfluß der maßgebende geworden ſei .
Die Nachforſchungen ließen feſtſtellen , daß die

Adelsmarſchallin ſich in einen Streckenarbeiter
verliebt hatte , der ſehr bald einen ungeheueren
Einfluß auf die Frau bekam . Es gelang ihm ,
alle ihre Freunde und Bekannten und einen

Teil der Dienerſchaft zu entfernen . Bei einer

Reiſe nach Paris , die das ungleiche Paar machte ,
bewog der Arbeiter ſeine Freundin , ihn zu ihrem
Erben einzuſetzen . Das Vermögen betrug 5

Millionen Mark . Kurz nach der Feſtſetzung der

Erbſchaft ſtarb die Adelsmarſchallin plötzlich und
der Arbeiter wurde in Haft genommen . Er

beſtreitet jede Schuld und erklärt , daß die Frau
ſich aus Eiferſucht das Leben genommen habe .

— Feuerſichere Ware . Eine hübſche Epiſode
wird von einem Feuerverſicherungsagenten in
einer Fachzeitſchrift erzählt . Zu einem Zigar⸗
renmacher kam der Agent einer Feuerverſiche⸗
rungsgeſellſchaft , um denſelben einzuladen , ſich

gegen Brandſchaden zu verſichern . Der Mann

weigerte ſich . „ Aber bedenken Sie , wenn nun

Feuer bei ihnen ausbricht und Ihre Vorräte in

Brand geraten ? “ — — „ Ich fabriziere meiſtens
Dreipfennig⸗Havannas, “ war die gelaſſene Ant⸗

wort , „ und die brennen nicht , ſelbſt wenn man
ſie ins Feuer ſteckt ! “

gypten
Salondampferverbindungen des

Norddeutſchen Lloyd Bremen
nach Riezandrien .

Zeden Mittwoch ab Marſellle „ ſeden Freitag ab
Rneapel „ ſeden zwelten Sonntag ab beneofg .

Keichspoſtsampferverbindungen
ab Sremen , RNeapel ete.
nach port Sald .

nühere Ruskunft und druckſachen unentgeltlich

Norddeutſcher Cloys Bremen
und ſeine vertretungen

in Mannheim : Baus & Diesfeld ,
Hanſa⸗Haus D 1, 7/8 . 27ʃ69

Heidelberg : Joſ . Münch , Hauptſtr . J.

Ludwigshafen : Peter Rixius ,
Oggersheimerſtraße 34 und

Wilh . Johann , Wredeſtraße 7 .

Ju Weihnaqhts - Geſchenllen
emnfehlen wir das zur Jubilaums· Ausſtelluug erſchienene , reich illuſtrierte Meri

Mannheim 700
Den Kleiuen noch vorhaudenen Morrat geben wir zu dem auHe bGilligen Mreiſe uvon 2 . — jur das gebunòdene Cxemylar Quduriformat ) ab. 5

von Mrofeſſor Or . Fr . Malter

uud Hermann Gudabe .

Or . V. Jaas ſche Buchoͤrudterei G . m . B . ,
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Liebhold 8
billiger

bringt für Jeden passende Welaads-Ceshecle
Ueber 2000 stad weisse Wäsche

. 25 , . 25 , . 75, 95 Pf .

. 95, . 50 , . — M.

. 00, . 00 , . 50 M.

. 75 , . 80, . 25 M.

. 50 , . 50 , . 50 M.

. 50, . 20 , 95, 60 Pr .

. 65, . 25, 95, 55 Pf

. 50, . 50 , . 75 M.

8 . 50, . 50 , . 75 M.

. 50 . 50 , . 50 , . 50, . 50 M.

—

Meisse Damenhemden

Meisse Damenhosen

VWeisse Garnituren ( emd und Hose )

Weisse Bettjacken
Weisse Unterröcke

VWeisse UIntertaillen

MWeisse Kissenbezüge
Weisse Damastbezüge

Weisse Bettücher

Weisse Oberbettücher

— ＋11 — — —

Eine Muster - Kollektion Unterröcke
ca , 25 bis 30 Prozent unter Preis

Tuch⸗Unterröcke von . 25 bis 11 . 75 M.

Moirèe - Unterröcde 5 von . 75 bis 11 . 00 M.

— — —

Jacquard⸗ uStepp - Decken
Jacquard - Schlafdecken in Baumwoſle . 25 , . 25 , . 00 , . 25 M.

Jacquard - Schlafdecken mit Wollschufß . 50, . 50 , . 75 , . 75 M.

Jacquard - Schlafdecten ceine Wole . 18 . 00 , 15 . 00 , 12 . 50 M.

Steppdecken in bordeau Satin . 15 . 00 , 10. 50, . 50 , . 50 , . 50 M.

— ——— — wͤawiuS13 — —— ———— — — ! — — — — — — — — —5
—

in größter
Bintse Hlundert Bettvorlagen bav

. ,75 , . 50 , . 85 , . 00 , 100 , 35 Pf .

12 — — —

Kaufhaus

Wer seine

Einkäufe an

Werktagen

vormittags

macht , erhält

Doppeſte

Rabatt⸗

marken

% e ,

Bei Binkäufen

von . — Mk . an

0 prachtvoſſer
Kalender gratis .

29 %%%%

Sonntags bis

7 Uhr geöffnet .

EKleider⸗Schürzeen

grõsstenteils weit unter dem regulären Wert

Normalhemden . 00 , . 25 , . 50, 95 pf .

Einsatzhemdlen . 50 , . 50 , . 50, . 35 NM.
Normalhosen . . 75 , . 25 , . 50 , 75Pf .

Futterhosen „ „ „ 20 , 125 .

Normal - Herren⸗Jacten
Normal - Damen⸗jacken
Damen⸗Hosen . 80 , . 00 , . 50M.
Reform⸗Damen - Hosen . . 00, . 95, 95 pf .

Untertaillen . 00 , . 50 , 95 Pf .

Abgepahte Kleiderstoff . Coupons
in grosser Auswahl

6 Meter 10. 50, . 60 , . 50 , . 70 , . 50, . 50 , . 75, . 75 M.

5 Meter Rostümstof ! ! ! ék

—äͤ —— — — — — — — —

Einige Iausend Stücł Schürzen
Kinder⸗Schürzen . . 80, . 50, 95 , 45 , 30 pfr .

. 50 , . 20, . 20 N .

. . 25 , . 80, . 25 M.

. 50 , 95 , 75 , 45 Pf .

Blusen⸗Schürzen
Weisse und farbige Tierschtten

Sopha Jeppiche in modernen Dessins

28 . 50 , 21 . 00 , 12 . 50 , . 80, . 50, . 75 M.

H 1,4
OL Breitestrasse .

„ οοοοοοοοοοοο

Ju Feſtgeſchenken emufehle , 3
Biider und Gyiegel . 2

Hochelegante Rahmen .

N
Nuuſthlatrer jebem Munſche eulſurechend .

Oelgemaſde und Aquarelle .
Gurahmungen jeder Art werden Siligſt

ausgefuhrt . 27813

, 3 Joſenh ECb̃ᷣert ael ab¹ο 2
Aunſfhanòlung unò Glaſerei . 2

— QGruane Nabartmargien .— 5

Tur Weihngehts - Bäekerei
empfehle ( 2609

Fäntliele Mü-
in nur prima Qualitaten .

rogeriesSchmidt
＋Seckenheimerstr . S. vis - àvis der Heiliggeistkirche ,

drüne Nabattmarkan .

21 . 5

Uidlerong frankeo Haus. Telephon 283 .

scuranestets 20 —40 Stück à. Lager .
Solide moderne Bauärt ,
nach dem nouesten Stand

10 881

Na0 0 11 0 ſAaane
Thre Weihnachtseinkäufe besorgen Sie

am besten im grossen Spezial -

geschäft . Dort finden Sie die grögte

Auswahl und die Bedienung ist

infolgedessen rasch und sachlich .

Damen und Herren :

Auu

Feine Brillantringe
Sroschen — Anhänger — Nadeln

empfehle sehr billig

Mannbeim : Laden , Heidelbergerstr . : Mannhein
kür Wee und eee

Füss - l . chleuerbäle
Fussball-Schuhe

obcteh-Stäcke 2: Tennis-Sehläger

Preislagen fũr

11250 1
Tennis - Schune

Zimmer- Turnapparate
Sandows - Hanteln we

Hill & Müller
N3 , 12 Kunststrasse N 3 , 12

4 — No . 87686 .

der Technik .

HKassetten
in reicher Auswahl .

4 Schiffers ,
Telephon 4323 .

Fabrik und Lager :
Alphorsstrasse I8 .

Strassenbahnhaltestelle Linle 3.

— —

F7T,eee8 ſtöckig . Magaszinmit 3 Büroräumen , 2 ar .
Lelern , Sontetrain etc .

* 1 April v. Näh .3. St .
Vorderhs .

2 — —

14 , 5, (
in ſof . zu v. 4031855 ichbaumbrauerei .

techaI
een e

1. es — —⁰2 — — —
— — — —

End 9 Lagerplatz
am Neckarauerübergang ,
Welſche Gärten ca . 1000
bis 2000 qm groß , für alle
Geſchäfte geeignet zu ver⸗
mieten . Werkſtätte oder Lanzüx . 23 25

agerraum ſefort zu
mird nach Be⸗

föbrirtbaum-
Garantiert nicht abtropfendeHelles Magazin

ca . 60 Quadratmeter mit OChristbaum . Lichte
ransportgeleiſeanſchlu

werndetene
e

Ohristbaum - Schnee
Nudolf 8 Sei urichTel . 1488.

Maaazin Hirsöh-Drogerie
ENa —. SFA bn . Ollendorft .

6

Soſtaufenster

zu

beaehteg!

FF

—

Hebet 4000
Stück Normalwäsche

. 00 , . 35, . 00 , 75 pf .

. 00 , . 50 , . 00, 75 Pf .

12 . 50 , . 50, .50 N .

e

ee

O 7, is R . Apel Tel . 3548

83
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